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Anmerkungen zu den Release-Informationen

Inhalt:

Die Release-Informationen enthalten die neuesten Informationen zu den fol-
genden DB2®-Produkten der Version 8:

DB2 Universal Database” Personal Edition

DB2 Universal Database Workgroup Server Edition
DB2 Universal Database Workgroup Server Unlimited Edition
DB2 Universal Database Enterprise Server Edition
DB2 Personal Developer's Edition

DB2 Universal Developer's Edition

DB2 Warehouse Manager

DB2 Warehouse Manager Sourcing Agent fiir z/0S"
DB2 Data Links Manager

DB2 Net Search Extender

DB2 Spatial Extender

DB2 Intelligent Miner” Scoring

DB2 Intelligent Miner Modeling

DB2 Intelligent Miner Visualization

DB2 Connect” Application Server Edition

DB2 Connect Enterprise Edition

DB2 Connect Personal Edition

DB2 Connect Unlimited Edition

Struktur:

Die Release-Informationen bestehen aus vier Teilen:

Der erste Teil hebt die Neuerungen in diesem Release hervor.

Der zweite Teil enthilt die Details zu Fehlern, Einschrankungen und Fehler-
umgehungen, die bis zur Veroffentlichung dieses Dokuments bekannt
waren und die oben genannten Produkte betreffen. Lesen Sie diesen Teil,
um Informationen zu bekannten Problemen mit diesem Release der DB2-
Produktfamilie zu erhalten.

Der dritte Teil enthélt Korrekturen zu frither veroffentlichten HTML- und
PDF-Dokumentationen sowie zu Dokumentation in gedruckter Form.

Der vierte Teil enthélt Korrekturen und Aktualisierungen der Informatio-
nen, die iber die Hilfe fiir die Tools der Produkt-GUI verfiigbar sind.

Uber einen Browser kénnen Sie auf die aktuelle Dokumentation zugreifen, die
in der neuesten Version von Information - Unterstiitzung zur Verfligung steht.
Die URL-Adresse, iiber die die aktuelle Dokumentation heruntergeladen wer-
den kann, finden Sie weiter unten im Abschnitt zu weiteren Ressourcen.

vii
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Anderungsmarkierungen in der Dokumentation von DB2 Information - Unter-
stiitzung zeigen an, wo Text hinzugefiigt oder gedndert wurde, nachdem die
PDF-Informationen fiir Version 8.1 erstmals veroffentlicht wurden. Ein vertika-
ler Balken () markiert Informationen, die beim Release von Version 8.1 hin-
zugefiigt wurden. Eine numerische Markierung (z. B. 1 oder 2) gibt an, dass
die Informationen fiir das entsprechende FixPak oder den entsprechenden
Release-Level hinzugefiigt wurden. Eine 1 weist beispielsweise darauf hin,
dass die Informationen in FixPak 1 hinzugefiigt oder in diesem FixPak gedn-
dert wurden; eine 2 weist darauf hin, dass die Informationen fiir Version 8.1.2
gedandert wurden.

Zum Zeitpunkt der Verdffentlichung von FixPak 1 wurde das Handbuch Data
Links Manager Administration Guide and Reference (Formnummer SC27-1221-01)
aktualisiert und kann im PDF-Format von der DB2-Unterstiitzungssite her-
untergeladen werden.

Zusitzliche Ressourcen:

Die Dokumentation fiir DB2 Life Sciences Data Connect kann von der IBM
Softwaresite heruntergeladen werden:

http://www.ibm.com/software/data/db2/1ifesciencesdataconnect/

Sie kénnen die DB2-Dokumentation im HTML-Format anzeigen, wenn Sie
unter folgender Adresse online auf Information - Unterstiitzung zugreifen:
Ihttp:/ /publib.boulder.ibm.com/infocenter /db2help /| Alternativ ist ein CD-
Image mit der DB2-HTML-Dokumentation zum Download auf derselben Site
verfiigbar, wenn Sie DB2 Information - Unterstiitzung im HTML-Format auf
Ihrem System installieren wollen. Fiir jedes Release werden Aktualisierungen
an der DB2-HTML-Dokumentation vorgenommen. Greifen Sie online auf DB2
Information - Unterstiitzung im HTML-Format zu, oder laden Sie das CD-Image
mit der DB2-HTML-Dokumentation zur Installation auf Ihrem System herun-
ter, um die neueste Dokumentation zu erhalten. Die PDF-Dokumentation wird
nicht so haufig aktualisiert.

Weitere Informationen zur DB2 Entwicklungszentrale und zu DB2 fiir z/OS
finden Sie unter |http://www.ibm.com /software/data/db2/0s390/spb/|

Um die jeweils aktuellen Informationen zur DB2-Produktfamilie zu erhalten,
konnen Sie die Zeitschrift DB2 Magazine (nur in englischer Sprache) kostenlos
abonnieren. Die Online-Ausgabe dieser Zeitschrift finden Sie unter

http:/ /www.db2mag.com.

Auf dieser Site finden Sie auch Anweisungen zum Bestellen eines Abonne-
ments.

Release-Informationen
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Neue Funktionen in Version 8.1 FixPak 3

Funktionale Erweiterungen fiir Windows

IBM DB2 Development Add-In und DB2 .NET Data Provider unterstiitzen

Microsoft® Visual Studio .NET 2003
Sie konnen DB2-Komponenten fiir Microsoft Visual Studio .NET regis-
trieren, einschliefSlich IBM DB2 Development Add-In und DB2 .NET
Data Provider in Microsoft Visual Studio .NET 2002 und Microsoft
Visual Studio .NET 2003. Sie konnen auch DB2-Projekte, die Sie in
Microsoft Visual Studio .NET 2002 erstellt haben, in Microsoft Visual
Studio .NET 2003 6ffnen.

Informationen zum Erstellen und Ausfithren von Anwendungen fin-
den Sie im Abschnitt zu den Erweiterungen im Bereich der
Anwendungsentwicklung.

Funktionale Erweiterungen fiir Linux

DB2 Universal Database fiir Linux auf AMD64-Bit
DB2 Universal Database unterstiitzt jetzt Linux auf AMD64-Bit. Die
folgende Betriebssystemumgebung wird unterstiitzt:

e SuSE SLES 8 fiir Linux auf AMD64-Bit

Anmerkungen:

1. IBM Developer Kit 1.3.1 Service-Release 4 (32-Bit) ist im Lieferum-
fang von FixPak 3 enthalten. Wenn Sie jedoch ein friiheres Service-
Release fiir IBM Developer Kit 1.3.1 auf Ihrem Computer installiert
haben, wird Service-Release 4 nicht installiert. Wenn Sie das Ser-
vice-Release fiir IBM Developer Kit 1.3.1 von SuSE SLES 8 instal-
liert haben, miissen Sie es zuerst deinstallieren, bevor Sie DB2
installieren. Andernfalls kann DB2 Universal Database die empfoh-
lene Version von IBM Developer Kit nicht installieren. Gehen Sie
wie folgt vor, um frithere Service-Releases fiir IBM Developer Kit
1.3.1 von SuSE SLES 8 zu deinstallieren:

a. Geben Sie den folgenden Befehl ein, um das System nach frii-
heren Service-Releases fiir IBM SDK fiir Java 1.3.1 abzufragen,
die auf Ihrem Computer installiert sind:

rpm -qa | grep IBMJava2
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Die Ausgabe sollte der folgenden dhneln:

IBMJava2-JAAS-1.3.1-5

IBMJava2-JAVACOMM-1.3.1-5

IBMJava2-JRE-1.3.1-5

IBMJava2-SDK-1.3.1-5

b. Geben Sie den folgenden Befehl ein, um die RPM-Datei-

gruppen zu deinstallieren, die von dem Abfragebefehl zurtick-
gegeben wurden:

rpm -e --nopdeps <liste-der-rpm-dateigruppen>

2. Wenn Sie ein 64-Bit-Betriebssystem auf einem AMD64-Bit-Compu-
ter installiert haben, wird nur das 64-Bit/32-Bit-Hybridprodukt
DB2 Universal Database fiir Linux (AMD, 64 Bit) unterstiitzt. Die
Installation von DB2 Universal Database fiir Linux (IA, 32-Bit) auf
einem AMD64-Bit-Computer mit einem 64-Bit-Betriebssystem wird
nicht unterstiitzt.

3. Sie miissen das Paket libstdc++-33-3.3 (optional installierbar von
der SuSE SLES 8-CD) auf Grund einer Abhédngigkeit von DB2 Uni-
versal Database von der folgenden gcc Version 3.3-Bibliothek
installieren: /opt/gcc33/1ib64/libstdc++.s0.5.0.3

Informationen zum Erstellen und Ausfiihren von Anwendungen fin-
den Sie im Abschnitt zu den Erweiterungen im Bereich der Anwen-
dungsentwicklung.

Funktionale Leistungserweiterungen

Datenbankmonitor

2 Release-Informationen

Der Datenbankmonitor zeichnet Informationen auf verschiedenen Ebe-
nen auf, einschliefslich der Nutzung der Datenbankressourcen wie
Pufferpoolaktivitdt. Pufferpooliiberwachungsdaten beschreiben E/A-
Aktivitdt auf Datenbank-, Tabellenbereichs-, Pufferpool- und Anwen-
dungsebene. DB2 Universal Database umfasst jetzt vier neue Ele-
mente, die die Pufferpoolaktivitét in temporéren Tabellen und tempo-
rdren Indizes dokumentieren. Die Aufzeichnung von Pufferpool-
informationen auf Anweisungsebene ist ebenfalls neu.

Durch die Aufzeichnung der Pufferpoolaktivitdt auf Anweisungsebene
konnen Sie aus Verwaltungs- oder Programmierungssicht kosteninten-
sive Transaktionen isolieren und modifizieren.

Diese Informationen werden durch Anforderungen fiir dynamisches
SQL, Pufferpools, Tabellenbereiche, Anwendungen und Momentauf-
nahmen von Datenbankmonitoren aufgezeichnet.

Die folgenden vier neuen Elemente zeichnen die Pufferpoolaktivitit
fiir temporédre Tabellen und temporére Indizes auf:
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pool_temp_data_p_reads: Die Anzahl physischer Leseanforde-
rungen, fiir die die E/A Datenseiten in den Tabellenbereich fiir tem-
porare Tabellen abrufen musste.

pool_temp_index_p_reads: Die Anzahl physischer Leseanforde-
rungen, fiir die die E/A Indexseiten in den Tabellenbereich fiir tem-
pordre Tabellen abrufen musste.

pool_temp_data_l_reads: Die Anzahl logischer Leseanforderungen,
fiir die die E/A Datenseiten in den Tabellenbereich fiir temporére
Tabellen abrufen musste.

pool_temp_index_l_reads: Die Anzahl logischer Leseanforderungen,
fir die die E/A Indexseiten in den Tabellenbereich fiir temporare
Tabellen abrufen musste.

Die folgenden vier bereits vorhandenen Elemente wurden aktualisiert,
so dass sie Pufferpoolinformationen auf Anweisungsebene aufzeich-
nen:

pool_data_p_reads
pool_index_p_reads
pool_data_l_reads
pool_index_l_reads

Alle acht Elemente haben den Elementtyp Zahler (Counter). Bei der
Monitoraufzeichnung von Momentaufnahmen kann dieser Zihler
aufler auf Anweisungsebene zuriickgesetzt werden.

Tabelle 1. Informationen der Monitoraufzeichnung von Momentaufnahmen fiir alle acht

Elemente:

Ebene der Moment- Logische Daten-

aufnahme gruppierung Monitorschalter
Datenbank dbase Pufferpool, Anweisung
Tabellenbereich tablespace Pufferpool, Anweisung
Pufferpool bufferpool Pufferpool, Anweisung
Anwendung appl Pufferpool, Anweisung
Anwendung stmt Pufferpool, Anweisung
Dynamisches SQL dynsql Pufferpool, Anweisung

Tabelle 2. Informationen der Ereignismonitoraufzeichnung fir alle acht Elemente:

Logische Daten-

Ereignistyp gruppierung Monitorschalter
Datenbank event_db -
Tabellenbereiche event_tablespace -
Verbindung event_conn -

Neue Funktionen in Version 8.1 FixPak 3 3
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Tabelle 2. Informationen der Ereignismonitoraufzeichnung fir alle acht
Elemente: (Forts.)

Logische Daten-
Ereignistyp gruppierung Monitorschalter

Anweisung event_stmt -

Die neue Funktionalitit zum Aufzeichnen von Pufferpoolinformationen auf
der Anweisungsebene wird nur von Momentaufnahmeanforderungen der
Anwendungsprogrammierschnittstelle (API) unterstiitzt, nicht von Moment-
aufnahmeanforderungen des Befehlszeilenprozessors (CLP). Die CLP-Unter-
stlitzung wird mit einer spdteren Servicestufe zur Verfiigung gestellt.

Funktionale Erweiterungen fiir die Anwendungsentwicklung

IBM DB2 Universal Driver fiir SQLJ und JDBC
Dieses FixPak umfasst eine Reihe von Aktualisierungen fiir IBM DB2
Universal Driver fiir SQL] und JDBC. Die funktionalen Spezifikatio-
nen fiir diese Anderungen finden Sie unter
Ihttp: / /www.ibm.com/software/data/db2/udb/ad/v8/java/| |

Unterstiitzung neuer AIX®-C-, C++- und COBOL-Compilerversionen
* IBM C fiir AIX Version 6.0

+ IBM VisualAge® C++ Version 6.0 mit der Programmkorrektur fiir
die C++-Laufzeit vom Mairz 2003:

http://www-1.ibm.com/support/docview.wss?rs=0&q=x1C.rte&
uid=swg24004427&Toc=en_US&cs=utf-8&cc=us&lang=en

* Micro Focus COBOL Server Express Version 2.2

Unterstiitzung fiir neue Windows®-VB .NET- und C#-Software
Microsoft Visual Basic .NET 7.0 bzw. 7.1 fiir Microsoft .NET Frame-
work Version 1.0 bzw. 1.1

Microsoft Visual C# NET Compiler Version 7.0 bzw. 7.1 fiir Microsoft
NET Framework Version 1.0 bzw. 1.1

Anmerkung: .NET Framework muss installiert sein, bevor Sie das
DB2-Installationsprogramm zur Installation von DB2
NET Data Provider verwenden.

Unterstiitzung fiir neue Windows-Software fiir SQL-Prozeduren
SQL-Prozeduren konnen mit der Befehlszeilenversion des Compilers
Microsoft Visual Studio .NET C erstellt werden, der in Microsoft .NET
Framework SDK enthalten ist, statt Microsoft Visual C++ Version 6.0,
Microsoft Visual C++ NET oder Intel C++ Compiler fiir 32-Bit-An-
wendungen Version 6 oder hoher zu verwenden.

4  Release-Informationen
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Unterstiitzung fiir Linux auf AMD64 zum Erstellen und Ausfiihren von

Anwendungen

DB2 Universal Database fiir Linux auf AMD64 unterstiitzt SuSE SLES
8 fiir Linux in einer AMD64-Betriebssystemumgebung.

Ein 32-Bit-Exemplar von DB2 Universal Database fiir Linux auf
AMD64 unterstiitzt die folgenden Programmiersprachen und Compi-

ler:

C

C++

Java™"

GNU/Linux gcc Version 3.2 und 3.3

Anmerkung: Die Compileroption "-m32" muss verwendet

werden, um 32-Bit-Anwendungen oder -Routi-
nen (gespeicherte Prozeduren und benutzer-
definierte Funktionen) zu generieren.

GNU/Linux g++ Version 3.2 und 3.3

Anmerkungen:

1.

Diese Versionen des Compilers GNU/Linux g++ akzeptie-
ren fiir einige fstream-Funktionen keine Parameter fiir
ganze Zahlen. Weitere Informationen finden Sie in der
Compilerdokumentation.

Die Compileroption "-m32" muss verwendet werden, um
32-Bit-Anwendungen oder -Routinen (gespeicherte Proze-
duren und benutzerdefinierte Funktionen) zu generieren.

IBM Developer Kit und Runtime Environment fiir Linux x86,
Java 2 Technology Edition, Version 1.3.1 Service-Release 4,
32-Bit-Version.

Anmerkungen:

1.

DB2 Universal Database installiert die richtige Version von
Developer Kit, wenn Komponenten zur Installation ausge-
wahlt sind, fiir deren Ausfithrung Java erforderlich ist.
Wenn dies nicht der Fall ist, kann Developer Kit trotzdem
zur Installation ausgewdéhlt werden.

Wenn Sie das Service-Release fiir IBM Developer Kit 1.3.1
von SuSE SLES 8 installiert haben, miissen Sie es zuerst
deinstallieren, bevor Sie DB2 installieren. Andernfalls kann
DB2 Universal Database die empfohlene Version von IBM
Developer Kit nicht installieren. Wenn wahrend der Instal-
lation von DB2 Universal Database die Developer Kit-Ver-
sion von SuSE SLES 8 nicht deinstalliert war, folgen Sie
bitte den Anweisungen in der Readme zu FixPak 3, um
Developer Kit manuell zu aktualisieren.

Neue Funktionen in Version 8.1 FixPak 3 5
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Perl Perl 5.8

Ein 64-Bit-Exemplar von DB2 Universal Database fiir Linux auf
AMD64 unterstiitzt die folgenden Programmiersprachen und Compi-
ler:

C GNU/Linux gcc Version 3.2 und 3.3
C++  GNU/Linux g++ Version 3.2 und 3.3

Anmerkung: Diese Versionen des Compilers GNU/Linux g++
akzeptieren fiir einige fstream-Funktionen keine
Parameter fiir ganze Zahlen. Weitere Informatio-
nen finden Sie in der Compilerdokumentation.

Java  DB2 Universal Database unterstiitzt zurzeit keine 64-Bit-Versi-
onen von Java Developer Kit fiir Linux auf AMD64.

Perl Perl 5.8

Funktionale Erweiterungen der DB2-Produktfamilie

Data Links Manager
Data Links Manager wird jetzt unter AIX Version 5.2 unterstiitzt.

Riickmeldungen zur Dokumentation

Wir schétzen Thre Riickmeldungen und geben Ihnen daher die Mdglichkeit,
auf zwei verschiedene Arten Ihre Riickmeldung zur DB2-Dokumentation an
uns zu senden.

Sie konnen eine Online-Umfrage zur Dokumentation unter der folgenden
Adresse ausfiillen:

http:/ /www.ibm.com/software/data/db2/udb/docsurvey.html. Wir verwen-
den die Informationen, die wir aus der Umfrage zusammenstellen, um Verbes-
serungen an der Dokumentation zu planen.

Wenn Sie spezifische Anmerkungen zur DB2-Dokumentation haben, senden
Sie eine E-Mail an db2docs@ca.ibm.com. Mitteilungen an diese Adresse mdis-
sen auf Englisch formuliert werden. Das DB2-Dokumentationsteam liest alle
Riickmeldungen, kann Thnen jedoch nicht direkt antworten. Bitte fiigen Sie,
soweit moglich, immer Beispiele hinzu, so dass wir Ihre Bedenken besser ver-
stehen konnen.

Verwenden Sie diese E-Mail-Adresse nicht, um sich mit der DB2-Kunden-
unterstiitzung in Verbindung zu setzen.

6  Release-Informationen
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Bekannte Probleme und Fehlerumgehungen (Version 8 Fix-
Pak 3)

Im Folgenden werden die derzeit bekannten Einschrankungen, Probleme und
Fehlerumgehungen fiir DB2® Universal Database Version 8 FixPak 3 beschrie-
ben. Die Informationen in diesem Abschnitt gelten nur fiir das Version 8 Fix-
Pak 3 von DB2 Universal Database " und den diese Version unterstiitzenden
Produkten. Eventuelle Begrenzungen und Einschriankungen gelten aber nicht
notwendigerweise auch fiir andere Releases des Produkts.

Unterstiitzung von Produkten und Produktstufen

Alternative FixPaks auf UNIX-Systemen

Vor DB2 Universal Database Version 8 konnten FixPaks nur als Aktualisierun-
gen installierter DB2 Universal Database-Pakete oder -Dateigruppen an einer
bestimmten Speicherposition verwendet werden. Dies bedeutete im Wesentli-
chen, dass bei der Installation von FixPaks vorhandene Dateien durch die
aktualisierten Dateien des FixPaks ersetzt wurden. Mehrere DB2-FixPak-Stufen
auf einem einzigen System waren nicht moglich. DB2 Universal Database Ver-
sion 8.1 Enterprise Server Edition (ESE) kann jetzt mit verschiedenen FixPak-
Stufen auf einem System vorhanden sein. Dieses Merkmal wird seit Version
8.1.2 in der Produktionsumgebung unterstiitzt. Es wird dadurch erméglicht,
dass es nun zwei Typen von FixPaks gibt:

Regulidre Fixpaks

* Sind nicht nur fiir ESE verfiigbar, sondern fiir alle unterstiitzten
Produkte von DB2 Version 8.1 fiir die entsprechenden Plattformen.

¢ Konnen direkt tiber die vorhandene Installation installiert werden,
entweder in /usr/opt/db2_08 01 unter AIX® oder in
/opt/IBM/db2/V8.1 auf anderen Plattformen.

Alternative FixPaks

* Koénnen als ganz neue Kopie von DB2 Universal Database ESE
installiert werden.

* Werden an einer vordefinierten Speicherposition installiert, die nicht
der Position fiir eine reguldre DB2 Universal Database-Installation
entspricht.

Anmerkungen:

1. Es ist nicht erforderlich, eine Installation mehrerer FixPaks auszufiihren,
wenn Sie dies fiir Ihre Umgebung nicht als notwendig erachten.
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2. Ab DB2 Universal Database Version 8.1.2 fiir UNIX® und Linux Enterprise
Service Edition (ESE) werden FixPaks in der Produktionsumgebung unter-
stiitzt, wenn sie als Mehrfach-Fixpaks installiert werden.

Fiihren Sie eine der folgenden Optionen aus, um ein Mehrfach-FixPak-Exemp-
lar auf eine andere FixPak-Stufe zu aktualisieren:

* Installieren Sie das entsprechende regulédre FixPak auf der GA-Installation
(General Availability - allgemeine Verfiigbarkeit), und aktualisieren Sie das
Exemplar, indem Sie ‘db2iupdt’ von dem vorhandenen GA-Pfad aus durch-
fiihren.

* Installieren Sie das entsprechende alternative FixPak in seinem eindeutigen
Pfad, und aktualisieren Sie das Exemplar, indem Sie "db2iupdt’ von diesem
Pfad aus durchfiihren.

Weitere Informationen zum Herunterladen alternativer FixPaks finden Sie auf
der Site der IBM® Unterstiitzungsfunktion unter
[http:/ /www.ibm.com /software/data/db2 /udb/winos2unix/support|

Unterstiitzung von DB2 Universal Database-Servern fritherer Versionen

Wenn Sie Thre DB2 Universal Database-Clientsysteme auf Version 8 migrieren,
bevor Sie alle DB2 Universal Database-Server auf Version 8 migriert haben,
gelten verschiedene Bedingungen und Einschrankungen.

Damit Clients der Version 8 mit Servern der Version 7 arbeiten konnen, miis-
sen Sie die Verwendung der DRDA®-Anwendungsserverfunktion auf dem
Server der Version 7 konfigurieren und aktivieren. Informationen dazu finden
Sie in Installation und Konfiguration Erginzung der Version 7. Sie konnen tiber
einen DB2 Universal Database-Client der Version 8 nicht auf einen DB2 Con-
nect -Server der Version 7 zugreifen.

Wenn Sie tiber Clients der Version 8 auf Server der Version 7 zugreifen, wird
Folgendes nicht unterstiitzt:

* Die folgenden Datentypen:
— Datentypen fiir grofse Objekte (LOB)
— Benutzerdefinierte einzigartige Datentypen
— DATALINK-Datentypen

Der DATALINK-Datentyp ermoglicht die Verwaltung externer Daten, die
sich in nicht relationalen Speichern befinden. Uber den DATALINK-
Datentyp wird auf Dateien verwiesen, die sich physisch in Datei-
systemen auflerhalb von DB2 Universal Database befinden.

* Die folgenden Sicherheitsfunktionen:

— Authentifizierungstyp SERVER_ENCRYPT

8 Release-Informationen
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SERVER_ENCRYPT ist eine Methode zur Verschliisselung eines Kenn-
worts. Das verschliisselte Kennwort wird mit der Benutzer-ID zur
Authentifizierung des Benutzers verwendet.

- Andern von Kennwortern

Sie konnen von einem Client der Version 8 aus keine Kennworter auf
einem Server der Version 7 dndern.

* Die folgenden Verbindungen und Kommunikationsprotokolle:

— Exemplaranforderungen, fiir die eine ATTACH-Verbindung anstatt einer
CONNECT-Verbindung erforderlich ist

Der Befehl ATTACH wird von einem Client der Version 8 an einen Ser-
ver der Version 7 nicht unterstiitzt.

— Andere Netzwerkprotokolle als TCP/IP.
(SNA, NetBIOS, IPX/SPX und andere)
¢ Die folgenden Anwendungsfunktionen und Tasks:

- Die Anweisung DESCRIBE INPUT fiir alle Anwendungen mit Ausnahme
von ODBC/JDBC

Zur Unterstiitzung von Clients der Version 8, die ODBC/JDBC-Anwen-
dungen ausfithren, die auf Server der Version 7 zugreifen, muss ein Fix
fiir die DESCRIBE INPUT-Unterstiitzung auf alle Server der Version 7
angewendet werden, auf die diese Art von Zugriff erforderlich ist. Diese
Korrektur ist mit APAR IY30655 verbunden. Informationen dazu, wie Sie
die zu APAR IY30655 gehorige Korrektur erhalten, finden Sie im Ab-
schnitt ,Kontaktaufnahme mit IBM” in einer beliebigen DB2 Universal
Database-Dokumentation (PDF oder HTML).

Die Anweisung DESCRIBE INPUT ist eine Erweiterung zu besserer Leis-
tung und Benutzerfreundlichkeit, die einem Anwendungsrequestor die
Moglichkeit gibt, eine Beschreibung von Eingabeparametermarken in
einer vorbereiteten (PREPARE) Anweisung abzurufen. Bei einer Anwei-
sung CALL umfasst dies auch die Parametermarken, die den Parametern
IN und INOUT fiir eine gespeicherte Prozedur zugeordnet sind.

— Zweiphasige Festschreibung

Ein Server der Version 7 kann nicht als Transaktionsmanagerdatenbank
fungieren, wenn koordinierte Transaktionen ausgefiihrt werden, an
denen Clients der Version 8 beteiligt sind. Gleichermafien kann ein Ser-
ver der Version 7 nicht an einer koordinierten Transaktion beteiligt sein,
wenn ein Server der Version 8 als Transaktionsmanagerdatenbank fun-
giert.

— XA-konforme Transaktionsmanager

Eine Anwendung, die einen Client der Version 8 verwendet, kann keinen
Server der Version 7 als XA-Ressource nutzen. Dies schliet WebSphere®,
Microsoft® COM+/MTS, BEA WebLogic und andere mit ein, die Teil
einer Anordnung zur Transaktionsverwaltung sind.

Bekannte Probleme und Fehlerumgehungen (Version 8 FixPak 3) 9



— Uberwachung

— Dienstprogramme, die von einem Client auf einem Server gestartet wer-
den koénnen

— SQL-Anweisungen, die grofer als 32 KB sind

Es gibt dhnliche Einschrankungen und Bedingungen fiir Tools der Version 8,
die mit Servern der Version 7 arbeiten.

Die folgenden Tools, Produkte und Zentralen der Version 8 unterstiitzen nur
Server der Version 8:

e Steuerzentrale

* Entwicklungszentrale

* Diagnosezentrale (einschliefllich der Webversion dieser Zentrale)

* Manager fiir unbestitigte Transaktionen

* Informationskatalogzentrale (einschlieslich der Webversion dieser Zentrale)
* Journal

* Lizenzzentrale

* Satellitenverwaltungszentrale

* Spatial Extender

» Taskzentrale

* Toolseinstellungen

Die folgenden Tools der Version 8 unterstiitzen Server der Version 7 (mit eini-
gen Einschrankungen):

* Befehlszentrale (einschliefSlich der Webversion dieser Zentrale)
Das Speichern, Importieren und Planen von Prozeduren wird von der
Befehlszentrale nicht unterstiitzt.

* Data Warehouse-Zentrale

* Replikationszentrale

* Die Funktion des Konfigurationsassistenten zum Importieren/Exportieren
von Konfigurationsdateien

* SQL Assist

* Visual Explain

Allgemein gilt, dass Tools der Version 8, die nur iiber die Navigationsstruktur
der Steuerzentrale gestartet werden konnen, bzw. alle Detailsichten solcher
Tools, nicht fiir Server der Version 7 und friiheren Versionen verfiigbar bzw.
zugénglich sind. Sie sollten eine Verwendung der Tools von Version 7 in
Betracht ziehen, wenn Sie mit Servern der Version 7 oder fritheren Versionen
arbeiten.

10 Release-Informationen
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Zugriff auf Server von DB2 Universal Database Version 7

Sie missen Version 7 FixPak 8 oder hoher auf Threm Server installiert haben
und den Befehl db2updv?7 ausgefiihrt haben, um von einem Client der Ver-
sion 8 auf einen Server von DB2 Universal Database Version 7 auf den
Betriebssystemen Linux, UNIX oder Windows® zuzugreifen. Anweisungen
zum Installieren von FixPaks der Version 7 finden Sie in der FixPak-Readme
und in den Release-Informationen der Version 7.

Sie konnen tiber einen DB2 Universal Database-Client der Version 8 nicht auf
einen DB2 Connect-Server der Version 7 zugreifen.

Classic Connect nicht verfligbar

Das Produkt Classic Connect ist nicht verfiigbar. Eventuelle Verweise auf das
Produkt Classic Connect in der Dokumentation zu Data Warehouse oder in
anderen Dokumentationen konnen ignoriert werden, da diese Verweise nicht
mehr gelten.

Einschrankungen der SNA-Unterstiitzung in Version 8

Die folgende Unterstiitzung wurde von DB2 Universal Database Version 8
Enterprise Server Edition (ESE) fiir Windows und UNIX-Betriebssysteme und
von DB2 Connect Version 8 Enterprise Edition (EE) fiir Windows und UNIX-
Betriebssysteme zuriickgezogen:

* Die Funktion zur Aktualisierung an mehreren Standorten (zweiphasige
Festschreibung) mit SNA kann nicht verwendet werden. Anwendungen, fiir
die eine Aktualisierung an mehreren Standorten (zweiphasige Festschrei-
bung) erforderlich ist, miissen TCP /IP-Konnektivitdt verwenden. Aktualisie-
rung an mehreren Standorten (zweiphasige Festschreibung) tiber TCP/IP
auf einem Host oder iSeries -Datenbankserver ist seit mehreren Releases
verfligbar. Host- oder iSeries-Anwendungen, fiir die die Unterstiitzung von
Aktualisierungen an mehreren Standorten (zweiphasige Festschreibung)
erforderlich ist, konnen die neue Funktion zur Unterstiitzung von TCP/IP-
Aktualisierungen an mehreren Standorten (zweiphasige Festschreibung) in
DB2 Universal Database ESE Version 8 verwenden.

¢ DB2 Universal Database ESE- oder DB2 Connect EE-Server akzeptieren
keine Clientverbindungen tiber SNA mehr. Ab Version 8 FixPak 1 ist in DB2
Universal Database der Zugriff der 32-Bit-Version von AIX-, HP-UX- und
Windows-Anwendungen sowie von Anwendungen der Solaris -Betriebs-
umgebung auf host- oder iSeries-basierte Datenbankserver mit SNA mog-
lich. Durch diese Unterstiitzung kénnen Anwendungen mit SNA auf Host-
oder iSeries-Datenbankserver zugreifen, allerdings nur mit einphasiger Fest-
schreibung.

* Systemkomplexunterstiitzung mit DB2 Universal Database fiir z/OS " ist
nur tiber TCP/IP verfiigbar. Systemkomplexunterstiitzung mit SNA-Kon-
nektivitdt wird nicht bereitgestellt.

Bekannte Probleme und Fehlerumgehungen (Version 8 FixPak 3) 11
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* Die Unterstiitzung fiir die Kennwortdnderung ist bei Verwendung der
SNA-Konnektivitat zu Hostdatenbankservern nicht mehr verfiigbar.

* Die SNA-Unterstiitzung wird mit der ndchsten Version von DB2 Universal
Database und DB2 Connect vollstindig zuriickgezogen.

Data Warehouse-Zentrale nicht verfiigbar in vereinfachtem Chinesisch
Die Data Warehouse-Zentrale ist in vereinfachtem Chinesisch nicht verfiigbar.

Einschrankungen fiir die Unterstiitzung von Servern einer élteren Version
in der Data Warehouse-Zentrale

Die folgenden Einschrankungen gelten fiir die Unterstiitzung von Servern
einer dlteren Version durch die Data Warehouse-Zentrale von DB2 Universal
Database Enterprise Server Edition Version 8:

Unterstiitzung fiir grofle Objekte (LOB)

* Wenn Sie eine Warehouse-Steuerungsdatenbank auf einem Server
verwenden, der élter als DB2 Universal Database Enterprise Server
Edition Version 8 ist, konnen Sie nicht mit LOBs arbeiten. Sie miis-
sen einen Upgrade der Warehouse-Steuerungsdatenbank auf die
korrekte Stufe ausfiithren oder die Steuerungsdatenbank auf das
System versetzen, auf dem der Warehouse-Server von DB2 Univer-
sal Database Enterprise Server Edition Version 8 installiert ist, und
die Steuerungsdatenbank von diesem System aus lokal verwenden.

* Wenn Sie LOBs zwischen der Data Warehouse-Zentrale und DB2
versetzen mochten, miissen Sie einen Upgrade auf DB2 Universal
Database Enterprise Server Edition Version 8 vornehmen.

Unterstiitzung von SNA
Wenn Sie SNA verwenden, um eine Verbindung zu Ihren Warehouse-
Quellen und Warehouse-Zielen herzustellen, miissen Sie die Konfigu-
ration in TCP/IP {iber SNA dndern oder den Warehouse-Agenten von
Windows NT® verwenden.

Unterstiitzung fiir Dienstprogramme EXPORT und LOAD
Wenn Sie fiir Ihren Warehouse-Agenten ein Upgrade vornehmen,
miissen Sie auch fiir Ihre Quellen- und Zieldatenbanken ein Upgrade
vornehmen oder die Dienstprogramme EXPORT und LOAD in Thren
Warehouse-Prozessen durch SQL-Anweisungen SELECT und INSERT
ersetzen. SQL-Anweisungen SELECT und INSERT verwendet einen
DELETE*-Befehl, auf den SELECT- und INSERT-Befehle folgen. Fiir
SQL-Anweisungen SELECT und INSERT muss die Datenbank alle
Transaktionen protokollieren. Daher ist die Leistung von SQL-Anwei-
sungen SELECT und INSERT nicht so hoch wie die der Dienst-
programme EXPORT und LOAD.

12  Release-Informationen
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DB2-Verwaltungsserver (DAS)
Unter AIX 5L" und HP-UX sowie in der Solaris-Betriebsumgebung werden
weder die Migration von Datenbankverwaltungsservern (dasmigr) noch die
Prozedurzentrale bzw. das Journal einer fritheren Version unterstiitzt, wenn

die Toolskatalogdatenbank in einem 64-Bit-Exemplar erstellt wird.

DB2-LizenzierungsmaBnahme fiir DB2 Workgroup Server Edition

Die Internet-Lizenzierungsmafinahme gilt nicht fiir DB2 Universal Database
Workgroup Server Edition, auch wenn dies im Handbuch DB2 Universal Data-
base fiir DB2-Server Einstieg und in der Onlinehilfefunktion der Lizenzzentrale
anders angegeben wurde. Wenn Sie eine Lizenz fiir Internetbenutzer benéti-
gen, miissen Sie DB2 Universal Database Unlimited Workgroup Server Edition
erwerben.

DB2-Webtools

Fiir die folgenden Sprachen miissen die von den DB2-Webtools unterstiitzten
Anwendungsserver mit der Servlet 2.3-Spezifikation kompatibel sein:

* Japanisch

» Koreanisch

* Vereinfachtes Chinesisch
* Traditionelles Chinesisch
* Russisch

* Polnisch

DB2 Warehouse Manager in vereinfachtem Chinesisch nicht verfugbar

Der DB2 Warehouse-Manager ist fiir vereinfachtes Chinesisch nicht verfiigbar.

Die folgenden abhédngigen DB2-Komponenten sind in dieser Umgebung des-

halb auch nicht verfiigbar:

¢ Die Informationskatalogzentrale, die von dem Assistenten zum Verwalten
von Informationskatalogen des DB2 Warehouse-Managers abhangt.

* Der Warehouse Manager Connector fiir das Web und der DB2 Warehouse
Manager Connector fiir SAP, die von der Installation des DB2 Warehouse-
Managers abhéngen.

APARs der Entwicklungszentrale, die fur SQLJ- und SQL Assist-Unterstut-
zung unter DB2 UDB Version 6 fur 0S/390 und DB2 UDB Version 7 fiir
z/OS benétigt werden
Bei Verwendung der Entwicklungszentrale auf einem Application Develop-
ment Client fiir DB2 Universal Database Version 8 unter Windows oder UNIX
miissen die folgenden APARs auf dem Server installiert werden, um die
Unterstiitzung fiir SQLJ und SQL Assist zu aktivieren:

DB2 UDB Version 7 unter z/OS

* PQ65125 - Bietet SQLJ-Unterstiitzung fiir die Erstellung gespeicher-
ter JAVA SQLJ-Prozeduren

Bekannte Probleme und Fehlerumgehungen (Version 8 FixPak 3) 13
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* PQ62695 - Bietet Unterstiitzung fiir SQL Assist

DB2 UDB Version 6 unter 0S/390°
* PQ62695 - Bietet Unterstiitzung fiir SQL Assist

Einschrankungen der Entwicklungszentrale bei 64-Bit-Betriebssystemen

Ein Debug gespeicherter JAVA-Prozeduren fiir einen 64-Bit-Server wird von
der Entwicklungszentrale nicht unterstiitzt. Ein Debug gespeicherter SQL-Pro-
zeduren wird auf 64-Bit-Windows-Betriebssystemen unterstiitzt. OLE DB und
XML werden auf 64-Bit-Servern nicht unterstiitzt.

Entwicklungszentrale auf dem Intel-32-Bit-Linux-Betriebssystem

Sie konnen die Entwicklungszentrale nicht verwenden, um Fehler in gespei-
cherten Java'"'-Prozeduren zu beheben, die auf dem Intel-32-Bit-Linux-Be-
triebssystem ausgefiihrt werden.

Unterstitzung des Windows 98-Betriebssystems durch die Entwicklungs-
zentrale

Die Entwicklungszentrale wird auf dem Windows 98-Betriebssystem unter-
stiitzt.

Unterstiitzung von Informationen zum tatsachlichen Aufwand fur auf
0S/390- oder z/0S-Servern ausgefiihrte SQL-Anweisungen durch die
Entwicklungszentrale

Die DB2-Entwicklungszentrale stellt jetzt Informationen zum tatséchlichen

Aufwand fiir SQL-Anweisungen bereit, die auf OS/390- und z/OS-Servern

mit DB2 Universal Database Version 6 und 7 ausgefiihrt werden. Folgende

Informationen zum tatsdchlichen Aufwand werden bereitgestellt:

* CPU-Zeit

* CPU-Zeit in externem Format

* CPU-Zeit als ganze Zahl in Hundertstel Sekunden

* Wartezeit bei Sperrkonkurrenzsituationen (externes Format)

* Anzahl Seitenabrufoperationen in ganzzahligem Format

* Anzahl E/A-Leseoperationen in ganzzahligem Format

* Anzahl E/A-Schreiboperationen in ganzzahligem Format

Diese Funktionalitdt ermoglicht Ihnen die Anzeige mehrerer Ergebnismengen
fiir den tatsdchlichen Aufwand fiir eine einzelne SQL-Anweisung mit unter-
schiedlichen Hostvariablenwerten.

Informationen zum tatsdchlichen Aufwand sind in der Entwicklungszentrale
im SQL-Anweisungsfenster fiir OS/390- und z/OS-Verbindungen {iber die
Assistenten zum Erstellen von gespeicherten SQL- und Java-Prozeduren ver-
fiigbar. Um die Funktionalitdt ‘"Tatsdchlicher Aufwand’ zu verwenden, klicken
Sie den Knopf Tatsdchlicher Aufwand im Fenster fiir OS/390- und z/OS-Ver-
bindungen in einem der Assistenten fiir gespeicherte Prozeduren an.
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Sie miissen das Uberwachungsprogramm fiir gespeicherte Prozeduren (DSN-
WSPM) auf IThrem DB2 fiir OS/390-Server installiert haben, um die Funktiona-
litat ‘Tatsédchlicher Aufwand’” verwenden zu koénnen.

Einschrankungen fir Systeme zusammengeschlossener Datenbanken

Benutzer von zusammengeschlossenen Datenbanken von DB2 Universal
Database Version 7.2 fiir UNIX und Windows:

Sie miissen Fixpak 8 fiir DB2 Universal Database Version 7.2 fiir UNIX und
Windows auf Ihre zusammengeschlossenen Datenbanken von DB2 Universal
Database Version 7.2 fiir UNIX und Windows anwenden, um erfolgreich
Kurznamen fiir Tabellen und Sichten von DB2 Universal Database Version 8
fir UNIX und Windows zu erstellen. Wenn Sie Fixpak 8 nicht auf Thre zusam-
mengeschlossene Datenbank von DB2 Universal Database Version 7.2 fiir
UNIX und Windows anwenden, tritt ein Fehler auf, wenn Sie auf die Kurz-
namen zugreifen.

Unterstiitzung von LONG VARCHAR und LONG VARGRAPHIC:

Die Dokumentation zu zusammengeschlossenen Datenbanken weist darauf
hin, dass die Datentypen LONG VARCHAR und LONG VARGRAPHIC nicht
unterstiitzt werden, die von der DB2-Produktfamilie verwendet werden. Dies
ist nicht ganz richtig. Sie konnen Kurznamen fiir Datenquellenobjekte von
DB2 Universal Database fiir UNIX und Windows erstellen, die Spalten mit
dem Datentyp LONG VARCHAR und LONG VARGRAPHIC enthalten. Diese
fernen Spalten werden auf LOB-Datentypen von DB2 Universal Database fiir
UNIX und Windows abgebildet. Fiir die anderen Systeme der DB2-Produkt-
familie konnen Sie eine Sicht erstellen, die diese Datentypen tibergeht oder
erneut umsetzt, und danach einen Kurznamen fiir diese Sicht erstellen.

WITH HOLD-Cursor:

Sie konnen die WITH HOLD-Semantik fiir einen Cursor verwenden, der fiir
einen Kurznamen oder in einer PASSTHRU-Sitzung definiert wurde. Sie emp-
fangen allerdings einen Fehler, wenn Sie versuchen, diese Semantik (mit einer
COMMIT-Operation) zu verwenden, und die Datenquelle die WITH HOLD-
Semantik nicht unterstiitzt.

Datenquellen:
Friiher nicht unterstiitzte Datenquellen werden ab Version 8.1.2 iiber relatio-

nale und nicht relationale Wrapper von DB2 Information Integrator unter-
stiutzt.
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Eine vollstandige Liste der unterstiitzten Datenquellen finden Sie in Informa-
tion - Unterstiitzung unter "DB2 Information Integrator: Produktiiberblick >
Systeme zusammengeschlossener Datenbanken - Ubersicht > Datenquellen >
Unterstiitzte Datenquellen”.

Unterstiitzung fiir DB2 Universal Database-Server fiir VM und VSE:

Die Unterstiitzung fiir zusammengeschlossene Datenbanken fiir DB2 Univer-
sal Database-Server fiir VM und VSE wurde in Version 8.1.2 hinzugefiigt.

Produktunterstiitzung:

Friiher nicht unterstiitzte Produkte werden jetzt durch Information Integrator
unterstiitzt:

* DB2 Relational Connect wird iiber relationale Wrapper von DB2 Informa-
tion Integrator unterstiitzt.

» DB2 Life Sciences Data Connect wird tiber nicht relationale Wrapper von
DB2 Information Integrator unterstiitzt.

Nicht unterstiitzte Betriebssysteme:

Systeme zusammengeschlossener Datenbanken werden unter dem Windows
ME-Betriebssystem nicht unterstiitzt.

Einrichten des Servers mit zusammengeschlossenen Datenbanken fiir den
Zugriff auf Datenquellen:

Die Installationsoption KOMPAKT umfasst nicht die Installation des notwen-
digen Zugriffs auf die Datenquellen der DB2-Familie oder von Informix . Sie
miissen den Installationstyp STANDARD oder ANGEPASST verwenden, um
Zugriff auf die Datenquellen der DB2-Familie zu erhalten. Die Installations-
option ANGEPASST ist die einzige Option, mit der Sie den Zugriff sowohl auf
Datenquellen der DB2-Familie als auch auf Datenquellen von Informix instal-
lieren konnen.

Aktualisieren einer zusammengeschlossenen Datenbank, um Wrapper
erstellen zu kénnen:

Wenn Sie eine zusammengeschlossene Datenbank mit DB2 Universal Database
Version 8.1.2 verwenden, die mit DB2 Universal Database Version 8.1 oder
DB2 Universal Database Version 8.1 FixPak 1 erstellt wurde, miissen Sie Thre
zusammengeschlossene Datenbank mit dem Befehl ‘"db2updv8’ aktualisieren.
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Syntax:

»»>—db2updv8—d—datenbankname |_ _| ><
-u—benutzer-id—-p—kennwort

Wenn Sie Thre Datenbank nicht auf Version 8.1.2 aktualisieren, erhalten Sie

eine der folgenden Fehlernachrichten, wenn Sie versuchen, einen Wrapper

vom Ordner Objekte zusammengeschlossener Datenbanken in der Steuer-

zentrale aus zu erstellen.

e java.lang.NullPointerException

e [IBM][CLI Driver] [DB2/NT] SQLO444N Die Routine "GET_WRAP_CFG_C"
(spezifischer Name "SQL030325095829810") ist durch Code in Bibliothek

oder Pfad "\GET_WRAP_CFG_C", Funktion "GET_WRAP_CFG_C" implementiert,
auf die kein Zugriff méglich ist. Ursachencode: "4". SQLSTATE=4272

Katalogisieren von Datenquellen der DB2-Familie im Datenbankverzeichnis
des Systems zusammengeschlossener Datenbanken:

Wenn der Name der fernen Datenbank mehr als acht Zeichen betrédgt, muss
ein DCS-Verzeichniseintrag erstellt werden.

Im Folgenden finden Sie ein Beispiel zur Katalogisierung eines Eintrags im
DCS-Verzeichnis fiir die Datenbank, bei dem der Befehl CATALOG DCS
DATABASE verwendet wird:

CATALOG DCS DATABASE SALES400 AS SALES_DB2DB400

Dabei gilt Folgendes:

SALES400
Ist der Name der fernen Datenbank, den Sie mit dem Befehl CATA-
LOG DATABASE eingegeben haben.

AS SALES DB2DB400
Ist der Name der Zielhostdatenbank, die Sie katalogisieren mochten.

Die Funktion fur hohe Verfugbarkeit ist in DB2 Universal Database Work-
group Server Edition enthalten

Obwohl es nicht ausdriicklich in DB2 Workgroup Server Edition erwéhnt
wird, ist die Funktion fiir hohe Verfiigbarkeit von DB2 Universal Database
Enterprise Server Edition, auf die in DB2 Enterprise Server Edition verwiesen
wird, in DB2 Universal Database Workgroup Server Edition enthalten.

IBM DB2 Development Add-In fiir Microsoft Visual Studio .NET

Das IBM DB2 Development Add-In fiir Microsoft Visual Studio .NET unter-
stiitzt DB2 Universal Database fiir z/OS und OS/390 Version 8 nicht.
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Installation unter AIX

Wenn das Programm ’db2setup’ von einem Verzeichnis aus ausgefiihrt wird,
dessen Pfad ein Leerzeichen enthilt, schlagt die Installation mit folgendem
Fehler fehl:

<datei>: nicht gefunden.

Setzen Sie das Installationsimage in ein Verzeichnis, dessen Pfad keine Leer-
zeichen enthalt.

Installation unter Linux

Wenn Sie DB2 Universal Database Version 8.1 unter Linux installieren, ver-
sucht die RPM-basierte Installation, das IBM Java-RPM-Paket (IBMJava2-SDK-
1.3.1.-2.0.i386.rpm) zu installieren. Wenn eine aktuellere RPM-Version (z. B.
IBMJava2-SDK-1.4.0.-2.0.i386.rpm) bereits vorhanden ist, wird die friihere
RPM-Version nicht installiert.

In diesem Fall verweist der Datenbankkonfigurationsparameter JDK_PATH
nach der Installation jedoch weiterhin auf den Pfad fiir Java 1.3,
/opt/IBMJava2-14/. Deshalb kénnen keine der Java-abhédngigen Leistungs-
merkmale, auch nicht die Installation des DB2-Toolskatalogs, ausgefiihrt wer-
den.

Fiihren Sie zur Behebung dieses Fehlers den folgenden Befehl als Exemplar-
eigner aus:

db2 update dbm cfg using JDK PATH /opt/IBMJava2-14

Dieser Befehl weist DB2 Universal Database an, IBM Developer Kit zu korri-
gieren.

Keine Unterstiitzung von friiheren Versionen der Lizenzzentrale

Wenn eine Lizenzzentrale der Version 7 versucht, eine Verbindung zu einem
Server der Version 8 herzustellen, erhilt die Lizenzzentrale die Fehlermeldung
,,.SQL1650 - Funktion nicht unterstiitzt”, die angibt, dass die Verbindung nicht
unterstiitzt wird.

Microsoft Visual Studio, Visual C++

Microsoft Visual Studio Visual C++ Version 5.0 wird nicht fiir die Entwicklung
von gespeicherten SQL-Prozeduren unterstiitzt, obwohl dieses Produkt in der
Onlinehilfefunktion der DB2-Entwicklungszentrale als mogliche Losung fiir
den Fehler erwédhnt wird, der besagt, dass ein Build mit einem Riickkehrcode
von -1 fehlgeschlagen ist. Microsoft Visual Studio Visual C++ Version 6.0 wird
jedoch unterstiitzt. Weitere Konfigurationsinformationen sind im Handbuch
IBM DB2 Application Development Guide: Building and Running Applications ver-
fugbar. Weitere Konfigurationsinformationen finden Sie in Setting Up the
Application Development Environment
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Microsoft XP-Fix auf 64-Bit-Betriebssystemen erforderlich
Wenn Sie das Betriebssystem Microsoft XP (2600) verwenden, das fiir die Ver-
wendung des NetBIOS-Protokolls fiir die DB2-Produktfamilie konfiguriert ist,

benotigen Sie einen Hotfix von Microsoft. Wenden Sie sich unter Angabe des
Knowledge Base-Artikels Nummer Q317437 an Microsoft.

Keine Unterstiitzung fiir Betriebssystem MVS

Das Betriebssystem MVS™ wird von DB2 Universal Database nicht mehr
unterstiitzt, auch wenn dies in der Dokumentation noch erwahnt wird.

Windows XP-Betriebssysteme
Das Betriebssystem Windows XP Professional wird nur von Personal Edition-

und Workgroup Server Edition-Produkten unterstiitzt. Das Betriebssystem

Windows XP Home Edition wird nur von Personal Edition-Produkten unter-
stiitzt.

Anwendungsentwicklung

Asynchrone Ausfiihrung von CLI
Eine asynchrone Ausfithrung mit CLI steht nicht zur Verfiigung.

CLI und ODBC auf Windows-Betriebssystemen (64-Bit)

Eine Anwendung mit einer Mischung aus ODBC- und DB2 CLI kann auf
einem Windows-Betriebssystem (64-Bit) nicht verwendet werden.

Konfigurationsassistent

Nicht unterstiitzte Bindeoptionen

Folgende Bindeoptionen werden vom Konfigurationsassistenten nicht unter-

stitzt:
CALL RESOLUTION

CLIPKG
CNULREQD
DBPROTOCOL
ENCODING
MESSAGES
OPTHINT
OS400NAMING
GENERIC
IMMEDIATE
KEEP DYNAMIC
PATH

Bekannte Probleme und Fehlerumgehungen (Version 8 FixPak 3)
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SORTSEQ

* TRANSFORM_GROUP
VALIDATE

VARS

Konfigurationsparameter

Konfigurationsparameter NUM_LOG_SPAN in einer Datenbank mit mehre-
ren Partitionen

NUM_LOG_SPAN gibt die maximale Anzahl Protokolldateien an, die eine
Transaktion umfassen kann. Wenn eine Transaktion gegen die NUM_LOG-
_SPAN-Einstellung verstofit, wird sie riickgangig gemacht. Dariiber hinaus
wird die Anwendung, die die Transaktion verursacht hat, zwangsweise von
der Datenbank abgemeldet.

In einem System mit mehreren Partitionen kann der Prozess db2loggr die
Anwendung jedoch nur dann abmelden, wenn der koordinierende Knoten fiir
die Anwendung und der Knoten des db2loggr-Prozesses, der den Fehler fest-
stellt, identisch sind. Nehmen wir an, ein System verfiigt iiber 3 Knoten (0, 1
und 2), und der Parameter NUM_LOG_SPAN wurde auf allen Knoten auf 2
gesetzt. Eine Anwendung stellt eine Verbindung zu Knoten 2 der Datenbank
her und startet eine langere Transaktion, die mehr als 2 Protokolldateien
umfasst. Wenn dieser Fehler zuerst vom db2loggr-Prozess auf Knoten 1 festge-
stellt wird, geschieht nichts. Wenn der Verstofs jedoch auch Knoten 2 betrifft,
wird der Fehler vom db2loggr-Prozess erkannt. Die Transaktion wird riickgén-
gig gemacht und die Anwendung zwangsweise abgemeldet.

Sichern und Wiederherstellen in DB2 Universal Database

Sichern und Wiederherstellen auf Linux 390-Betriebssystemen
Sicherungs- und Wiederherstellungsoperationen von mehreren bzw. auf meh-
rere Bandeinheiten funktioniert moglicherweise nicht, wenn Sie das Linux 390-
Betriebssystem verwenden.

DB2 Data Links Manager

Sichern eines Data Links-Servers mit einem Tivoli Storage Manager-Archi-
vierungsserver schlagt fehl (AlIX, Solaris-Betriebsumgebung)

Problem: Wahrend der Installation von oder Migration auf DB2 Data Links
Manager Version 8.1, schldgt eine von Data Links File Manager (DLFM) einge-
leitete Sicherung von Data Links-Serverdaten auf einen Tivoli® Storage Mana-
ger-Archivierungsserver fehl. Eine der folgenden Gruppen Fehlernachrichten
wird auf dem Bildschirm oder im Installationsstatusbereich angezeigt:
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DLFM1291: Automatic backup of DLFM DB database has been triggered.
Please wait for the backup to complete.

DLFM9O1E: A system error occurred. Return code = "-2062".
The current command cannot be processed.
Refer to the db2diag.log file for additional information.

— oder —

DLFM811E: The current DLFM database could not be backed up.
SQL code = "-2062", Return code = "-2062"

DLFMIO1E: A system error occurred. Return code = "-2062".
The current command cannot be processed.
Refer to the db2diag.log file for additional information.

Ursache: Das Installationsprogramm von DB2 Data Links Manager konnte die
erforderlichen Variablen zur Verwendung von Tivoli Storage Manager als
(Sicherungs-)Archivierungsserver fiir eine Data Links-Servermaschine nicht
festlegen.

Tipp: Wenn Sie Tivoli Storage Manager als Archivierungsserver verwenden
mochten und DB2 Data Links Manager Version 8.1 nocht nicht installiert oder
auf diese Version migriert haben, konnen Sie dieses Problem vermeiden. Ver-
wenden Sie die Sicherungsoption "Tivoli Storage Manager” im Installations-
programm nicht. Konfigurieren Sie danach das Administratorprofil von Data
Links Manager manuell, wie weiter unten in Schritt 2 beschrieben, damit es
die entsprechenden Tivoli Storage Manager-Variablen enthélt. Nachdem Sie
diese beiden Tasks ausgefiihrt haben, konnen Sie mit der Installation oder
Migration fortfahren.

Problemumgehung: Fiihren Sie die folgenden Tasks in der aufgelisteten Rei-

henfolge aus.

1. Sichern Sie die DLFM-Datenbank mit dem folgenden Befehl: db2 backup
<d1fm_db><pfad>. Dabei gilt Folgendes:

* <d1fm_db> ist der Name der DLFM-Datenbank. Standardmafig heifst die
Datenbank DLFM_DB.

» <pfad> ist der Verzeichnispfad zu der von Ihnen ausgewahlten
Sicherungsspeicherposition.

2. Konfigurieren Sie das Administratorprofil von Data Links Manager, damit
es die entsprechenden Tivoli Storage Manager-Variablen enthilt. Die Pro-
zedur zur manuellen Konfigurations und die erforderlichen Variablen wer-
den in den folgenden Dokumentationsthemen beschrieben:

* Verwenden von Tivoli Storage Manager als Archivierungsserver (AIX)

* Verwenden von Tivoli Storage Manager als Archivierungsserver (Solaris-
Betriebsumgebung)
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Sie finden diese Themen online in Information - Unterstiitzung oder im
Kapitel zu den Systemverwaltungsoptionen im Handbuch DB2 Data Links
Manager Administration Guide and Reference.

* Wenn Sie eine Neuinstallation von DB2 Data Links Manager Version 8.1
ausfiihren, sind Sie fertig.

* Wenn Sie auf DB2 Data Links Manager Version 8.1 migrieren, fiihren Sie
das Migrationsdienstprogramm db2dlmmg erneut aus.

1 Migrieren von DB2 Universal Database bei Verwendung von Data Joiner oder
1 einer Replikation

—_—

e e e

Wenn Sie ein Exemplar von Data Joiner® oder DB2 Universal Database fiir
UNIX und Windows migrieren mochten, auf dem Sie das Apply- oder Captu-
re-Programm fiir die DB2 Universal Database-Replikation verwenden, miissen
Sie Ihre Replikationsumgebung vor dem DB2 Universal Database- oder Data
Joiner-Exemplar migrieren. Detaillierte Anweisungen fiir die erforderlichen
Vorbereitungen enthilt die Migrationsdokumentation fiir DB2 DataPropaga-
tor" Version 8. Sie finden die Migrationsdokumentation fiir DB2 DataPropa-
gator Version 8 unter

http:/ /www.ibm.com/software/data/dpropr/library.html.

DB2 Universal Database-Replikation

22

Dokumentation zur Java-Administrator-API fiir die DB2-Datenreplikation

Wenn Sie Anwendungen mit Hilfe der Verwaltungsfunktionen entwickeln, die
in DB2 DataPropagator zur Verfiigung stehen, konnen Sie die Dokumentation
tiir die entsprechenden Java-Administrator-APIs iiber die IBM Unterstiit-
zungsfunktion erhalten.

Einschrankungen bei der Spaltenzuordnung und die Replikationszentrale

Sie kénnen einen Ausdruck in einer Quellentabelle nicht einer Schliisselspalte
in einer Zieltabelle zuordnen, wenn die Spalte TARGET_KEY_CHG der
Tabelle IBMSNAP_SUBS_MEMBR fiir diese Zieltabelle ,, Y” lautet. Dies
bedeutet, dass Sie bei Verwendung der Replikationszentrale zur Erstellung
eines Subskriptionsgruppeneintrags die Option Das Apply-Programm Vor-
imagewerte fiir die Aktualisierung von Zielschliisselspalten verwenden las-
sen nicht auswihlen sollten, wenn eine Schliisselspalte in der Zieltabelle
einem Ausdruck in der Quellentabelle zugeordnet ist.

Einschriankungen fiir iSeries-Systeme in der Replikationszentrale

Verwaltungstasks in IASPs:

Wenn Sie die Replikationszentrale verwenden, kénnen Sie keine Verwaltungs-
tasks in IASPs auf iSeries-Systemen durchfiihren.
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Einschrankungen beziiglich der Replikationsschritte, die Steuerungs-, Quel-
len- und Zielserver von iSeries verwenden:

Die Steuerungs-, Quellen- und Zielserver von iSeries werden nur von DB2
Universal Database Enterprise Server Edition unterstiitzt.

Fiir Standard- und ferne Agenten miissen die iSeries-Server auf der lokalen
Maschine katalogisiert werden. Im Falle eines fernen Agenten miissen die iSe-
ries-Server zudem auf der Maschine katalogisiert werden, auf der sich der
Agent befindet. Wenn die Quellen- oder Zielserver auf einem iSeries-Betriebs-
system installiert sind, miissen Sie den Systemnamen auf der Datenbankseite
des Notizbuchs fiir den entsprechenden Server angeben.

Fehlerumgehung fiir den Replikationsbefehl asnscrt (nur Windows)

Wenn Sie den Befehl asnscrt entsprechend dem Syntaxdiagramm in der
Hauptdokumentation ausfiihren, erhalten Sie einen Fehler. Um den Befehl
asnscrt verwenden zu konnen, geben Sie den Windows-Servicenamen fiir das
DB2 Universal Database-Exemplar anstelle des DB2 Universal Database-
Exemplarnamens an:

Syntax:

»»—asnscrt——-C b2-service—benutzereintrag—kennwort asncap-befehl <
—- Easnapp ly-befeh Z}
—-M asnmon-befehl

Dabei ist db2-service der Windows-Servicename fiir das DB2 Universal Databa-
se-Exemplar.

Beispiel: Gehen Sie wie folgt vor, um einen Windows-Service zu erstellen, der
ein Capture-Programm fiir den Windows-Service mit dem Namen db2-0 auf-
ruft:

asnscrt -C db2-0 .\joesmith kennwort asncap capture_server=sampledb
capture_schema=ASN capture_path=X:\1ogfiles

Data Warehouse-Zentrale

Briicke fiir ERwin 4.x-Metadaten

ERwin 4.0-Metadaten konnen unter Linux nicht importiert werden.

Die Briicke fiir ERwin 4.x wird unter Windows 98 und WinME mit den fol-
genden Einschrankungen unterstiitzt:

* Der Befehl db2erwinimport kann nur iiber den DB2-Befehlszeilenprozessor
ausgefiihrt werden.
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¢ Die XML- und Trace-Dateinamen miissen fiir die Parameter -x und -t voll-
standig qualifiziert werden.

Japanische Namen fiir ferne Objekte

Namen fiir Schemata, Tabellen und Spalten ferner Quellen in japanischer
Sprache konnen bestimmte Zeichen nicht enthalten. Unterschiede bei der Uni-
code-Zuordnung konnen dazu fithren, dass die Namen einen Nullwert erhal-
ten. Weitere Informationen dazu finden Sie unter

http:/ /www.ingrid.org/java/i18n/encoding/ja-conv.html.

Einschrédnkungen beim Datenbereinigungsprogramm
Einschrinkungen der Verbindungsfunktion:

Sie konnen keine OS/390-Datenressourcen wie Tabellen oder Sichten mit
einem neuen Datenbereinigungsschritt verbinden. Sie kénnen weiterhin
0S/390-Datenressourcen mit dem Datenbereinigungsschritt veralteter Pro-
gramme verbinden.

Parametereinschrankungen:

Fiir den Parameter ‘Suchen und Ersetzen”: Wenn die neue Regeltabelle Ihres
Datenbereinigungsprogramms unterschiedliche Datentypen fiir die Spalten fiir
Suchen und Ersetzen enthilt, miissen Sie den Zielspaltendatentyp auf der
Seite fiir die Merkmale der Zieltabelle sowie auf der Seite fiir die Spaltenzu-
ordnung dndern, bevor Sie das Programm in den Testmodus hochstufen.

Fiir den Parameter "Verunstetigen: Wenn die neue Regeltabelle Ihres Daten-
bereinigungsprogramms andere Datentypen fiir die Spalten fiir Begrenzungen
und Ersetzen enthélt, miissen Sie den Zielspaltendatentyp auf der Seite fiir die
Merkmale der Zieltabelle sowie auf der Seite fiir die Spaltenzuordnung
dndern, bevor Sie das Programm in den Testmodus hochstufen.

Einschrankungen der iSeries-Plattform:

Das neue Datenbereinigungsprogramm fiihrt auf der iSeries-Plattform keine
Fehlerverarbeitung durch. Sie kénnen den Ubereinstimmungstyp ALLE UBER-
EINSTIMMUNGEN nur auf der iSeries-Plattform generieren.

Verwenden des Warehouse-Agenten fiur die Replikation und Zugreifen auf
Warehouse-Quellen von Client Connect
Verwenden des Warehouse-Agenten fiir die Replikation

Wenn die Quellen-, Ziel-, Capture- oder Apply-Steuerungsserver-Datenbanken
vom Clientsystem getrennt sind, miissen Sie die Datenbank mit demselben
Namen, derselben Benutzer-ID und demselben Kennwort sowohl auf dem Cli-
entsystem als auch auf dem Warehouse-Agentensystem katalogisieren.
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Nachdem Sie die Quelle auf beiden Systemen katalogisiert haben, tiberpriifen
Sie, ob Sie eine Verbindung zu den Quellen-, Ziel-, Capture- oder Apply-Da-
tenbanken herstellen kénnen.

Wenn Sie keine Verbindung zu den Warehouse-Quellen-, Warehouse-Ziel-,
Replikations-Capture- oder Replikations-Apply-Datenbanken herstellen kén-
nen, iiberpriifen Sie, ob die Umgebungsvariable DB2COMM auf dem fernen
System auf TCP/IP gesetzt ist, und ob die Portnummer der Portnummer des
Knotens entspricht, der auf dem Clientsystem katalogisiert ist.

Wenn Sie die Portnummer auf dem fernen System iiberpriifen mochten, geben
Sie den folgenden Befehl an einer DB2 Universal Database-Eingabeaufforde-
rung ein:

get dbm cfg | grep SVCENAME

Sie geben die Portnummer des Clientsystems an, wenn Sie den Knoten katalo-
gisieren.

Zugreifen auf Warehouse-Quellen von Client Connect iiber den Warehouse-
Agenten

Wenn Sie auf eine Warehouse-Quelle zugreifen, die mit Hilfe von Client Con-
nect mit einem Warehouse-Agenten definiert wurde, muss die Quelle mit
demselben Namen, derselben Benutzer-ID und demselben Kennwort sowohl
auf dem Clientsystem als auch auf dem Warehouse-Agentensystem katalo-
gisiert werden. Wenn Sie die ODBC-Version des Warehouse-Agenten verwen-
den, miissen Sie zudem die Quelle als ODBC-Quelle sowohl auf dem Client-
system als auch auf dem Warehouse-Agentensystem katalogisieren. Andern-
falls werden Aktionen, fiir die der Warehouse-Agent auf die Warehouse-
Quelle zugreifen muss, fehlschlagen.

eines Warehouse-Prozesses zur Ausfiihrung in Intervallen

Wenn Sie einen Warehouse-Prozess planen, der in Intervallen ausgefiihrt wer-
den soll, miissen Sie ermitteln, wie lange die Ausfiihrung aller Produktions-
schritte im Prozess im Hochstfall dauert, und die Intervalle entsprechend pla-
nen. Wenn ein Prozess das geplante Zeitintervall tiberschreitet, werden alle
nachfolgend geplanten Vorkommen dieses Prozesses nicht ausgefiihrt und
nicht erneut geplant.

Einschrénkung fiir den Import und Export

Wenn ein Prozess mit Verkniipfungen ohne Links exportiert und anschliefflend
als Befehlsdatei (.tag) in eine andere Steuerungsdatenbank importiert wird,
verursachen die Daten der Verkniipfung ohne Links Fehler DWC3142:

<dir-ID> wurde in der Steuerungsdatenbank der Data Warehouse-Zentrale
nicht gefunden.
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Dieser Fehler wird generiert, weil die Verzeichnis-IDs der Verkniipfungen
ohne Links nicht umgesetzt werden und auf die urspriingliche Steuerungs-
datenbank zuriick verweisen.

Dokumentation

DB2 Replikation Referenzhandbuch

Die Losungsinformationen unter

http:/ /www.ibm.com /software/data/dbtools/datarepl.htm, auf die im Vor-
wort von Replikation Benutzer- und Referenzhandbuch verwiesen wird, stehen
nicht mehr zur Verfiigung.

Installationseinschrankungen fiir die HTML-Dokumentation zu DB2 Uni-
versal Database Version 8 (Windows)

Installieren Sie unter Windows die HTML-Dokumentation zu DB2 Universal
Database Version 8 nicht auf einer Workstation oder einem Server, auf dem
bereits ein Produkt von DB2 Universal Database Version 7 (oder friiher) instal-
liert ist. Das Installationsprogramm entdeckt die friihere Version und entfernt
das frithere Produkt.

Es gibt eine Fehlerumgehung. Wenn Sie die HTML-Dokumentation zu DB2
Universal Database Version 8 auf einer Maschine installieren miissen, auf der
eine altere DB2 Universal Database-Version installiert ist, konnen Sie die
Dateien und Verzeichnisse manuell von der CD mit der HTML-Dokumenta-
tion zu DB2 Universal Database Version 8 kopieren, anstatt das Installations-
programm zu verwenden. Information - Unterstiitzung sowie die Volltext-
suche werden zwar funktionieren, Sie konnen jedoch keine FixPaks fiir die
HTML-Dokumentation anwenden.

Fehilschlagen der Dokumentationssuche unter AIX, wenn nicht alle
Dokumentationskategorien installiert sind
Wenn Sie nicht alle Kategorien der Dokumentation auf der CD-ROM mit der
DB2-HTML-Dokumentation installieren, kann eine Suche in allen Themen mit
der Ausnahmebedingung InvalidParameterException ohne Suchergebnis fehl-
schlagen. Die Ausnahmebedingung wird in der Java-Konsole Ihres Browsers
gemeldet.

Gehen Sie wie folgt vor, um das Problem zu umgehen:

¢ Schranken Sie Thre Suche ein, indem Sie eine Auswahl im Listenfenster fiir
den Suchbereich im Suchfenster treffen.

* Installieren Sie alle Dokumentationskategorien von der CD-ROM mit der
DB2-HTML-Dokumentation.
Problem bei der Dokumentationssuche mit Java 2 JRE 1.4.0

Wenn Thr Browser Java 2 JRE Version 1.4.0 verwendet und Thre Dokumenta-
tion in einem Pfad mit Leerzeichen (z. B. C:\Program Files\SQLLIB\doc\)
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gespeichert ist, kann das Applet fiir die Dokumentationssuche mit der
Ausnahmebedingung InvalidParameterException ohne Suchergebnis fehl-
schlagen. Die Ausnahmebedingung wird in der Java-Konsole Thres Browsers
gemeldet. Dieses Problem ist in JRE Version 1.4.1 behoben.

Gehen Sie wie folgt vor, um das Problem zu umgehen:

* Fiihren Sie ein Upgrade der JRE-Version Ihres Browsers auf Version 1.4.1
durch. Der Upgrade ist verfligbar unter
lhttp:/ /java.sun.com/j2se/1.4.1/download.htmi}

» Stufen Sie die JRE-Version Ihres Browsers auf Version 1.3.x herab. Diese
Version ist verfligbar unter |Ettp:/ / www:|
B.ibm.com /software/data/db2/udb/ad/v8/java/}

Installation der Funktion ’Information - Unterstiitzung’ fiir Sprachen, fiir
die wahrend der Installation keine Optionen zur Verfliigung stehen

Der DB2-Installationsassistent kann die DB2-HTML-Dokumentation nur fiir
Sprachen installieren, fiir die er auch das DB2-Produkt installiert. Deshalb
kann die DB2-HTML-Dokumentation fiir die folgenden Sprachen nicht mit
dem DB2-Installationsassistenten installiert werden:

* Portugiesisch (Einschrankung gilt nur fiir UNIX)

* Daénisch, Finnisch, Norwegisch, Schwedisch (Einschrankung gilt nur fiir
Linux)

* Niederldndisch, Tiirkisch (Einschrankung gilt nur fiir HP-UX, Solaris,
Linux)

* Arabisch (Einschrankung gilt nur fiir UNIX)

Gehen Sie wie folgt vor, um Information - Unterstiitzung fiir eine der oben auf-
gefiihrten Sprachen zu installieren:

1. Legen Sie die CD mit der HTML-Dokumentation zu DB2 in Thr CD-ROM-
Laufwerk ein.

2. Kopieren Sie das folgende Verzeichnis auf Thren Computer:
e /cdrom/program files/IBM/SQLLIB/doc/htmlcd/sprache

Dabei gibt cdrom an, wo Sie die CD angehédngt haben, und sprache ist
der Code fiir die gewiinschte Sprache.

Es spielt keine Rolle, wohin Sie den Ordner setzen. Sie kénnen die HTML-
Dokumentation zu DB2 auch direkt von der CD anzeigen. Anweisungen dazu
finden Sie unter dem entsprechenden Thema im Anhang jedes Handbuchs
von DB2 Version 8.

Anmerkungen:

1. Wenn Sie die Dokumentation anzeigen mochten, miissen Sie die Browser
Microsoft Internet Explorer 5.0 oder hoher oder Netscape 6.1 oder héher
verwenden.
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2. Auflerdem gelangen Sie beim Start der Dokumentation aus Ihrem Produkt
zu der Dokumentation, die bei Threr Produktinstallation installiert wurde,
und nicht zu der Dokumentation, die Sie manuell kopiert haben.

Offizielle Namenskonvention fiir DB2 Universal Database fiir Linux auf
Hostsystemen
Die offizielle Namenskonvention fiir DB2 Universal Database fiir Linux auf
Hostsystemen lautet DB2 on Linux for S/390° and zSeries"". 5/390 bezieht sich
auf 32-Bit und zSeries auf 64-Bit. Auflerdem sind die folgenden Begriffe veral-
tet:
¢ 64-Bit-Linux/390
¢ Linux/SGI

GUI-Tools

Unterstiitzung fiir Steuerzentralen-Plug-ins

Die Steuerzentrale unterstiitzt ab sofort kundenspezifische Ordner. Kunden-
spezifische Ordner kénnen vom Benutzer ausgewéhlte System- oder Daten-
bankobjekte enthalten. Die Erstellung von Steuerzentralen-Plug-ins speziell fiir
einen kundenspezifischen Ordner wird zwar nicht unterstiitzt, Plug-ins kon-
nen jedoch fiir das im kundenspezifischen Ordner enthaltene Objekt erstellt
werden. Weitere Informationen zu Steuerzentralen-Plug-ins finden Sie in Ein-
fithrung der Plug-in-Architektur fiir die Steuerzentrale.

Anzeigen von indischen Schriftzeichen in den GUI-Tools von DB2

Wenn Sie bei der Verwendung der GUI-Tools von DB2 Probleme mit der
Anzeige von indischen Schriftzeichen haben, haben Sie eventuell nicht die
erforderlichen Schriftarten auf Threm System installiert.

DB2 Universal Database wird mit den folgenden proportionalen IBM TrueTy-
pe- und OpenType-Schriftarten der indischen Sprache geliefert. Diese Schrift-
arten finden Sie im Verzeichnis fonts auf jeder der folgenden CD-ROMs:

* IBM Developer Kit, Java Technology Edition, Version 1.3.1 fiir AIX-Betriebs-
systeme auf 64-Bit-Systemen

* Java Application Development and Web Administration Tools Supplement
fiir DB2 Version 8.1

Diese Schriftarten sind nur fiir die Verwendung mit DB2 bestimmt. Diese
Schriftarten diirfen weder im allgemeinen noch im uneingeschrankten Verkauf
noch zur Verteilung angeboten werden:

Tabelle 3. Mit DB2 Universal Database gelieferte indische Schriftarten

Schriftbild Schriftstirke Name der Schriftartdatei
Devanagari MT fiir IBM Mittel devamt.ttf
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Tabelle 3. Mit DB2 Universal Database gelieferte indische Schriftarten (Forts.)

Schriftbild Schriftstirke Name der Schriftartdatei
Devanagari MT fir IBM Fett devamtb.ttf

Tamil Mittel TamilMT.ttf

Tamil Fett TamilMTB.ttf

Telugu Mittel TeluguMT.ttf

Telugu Fett TeleguMTB.ttf

Genaue Anweisungen zur Installation der Schriftarten und zur Modifizierung
der Datei font.properties finden Sie im Abschnitt zur Internationalisierung
in der Dokumentation zulBM Developer Kit fiir Java.

Dariiber hinaus werden auch die folgenden Produkte von Microsoft mit
Schriftarten der indischen Sprache geliefert. Sie kdnnen ebenfalls mit den
GUI-Tools von DB2 verwendet werden:

* Betriebssystem Windows 2000 von Microsoft

* Betriebssystem Windows XP von Microsoft

¢ Microsoft Publisher

* Microsoft Office

GUI-Tools, die fiir zSeries-Server mit Linux-Betriebssystemen nicht unter-
stitzt werden
Mit Ausnahme des DB2-Installationsassistenten funktionieren GUI-Tools auf
zSeries-Servern mit Linux-Betriebssystemen nicht. Diese Einschrankung
umfasst alle Elemente, die normalerweise tiber die Klickstartleiste fiir die
Installation gestartet werden, wie der Kurziiberblick.

Wenn Sie die GUI-Tools mit einem dieser Systeme verwenden mochten, instal-
lieren Sie die Verwaltungstools auf einem Clientsystem mit einer anderen
Systemkonfiguration, und verwenden Sie diesen Client, um eine Verbindung
zu Threm zSeries-Server herzustellen.

Die Seite zum Laden und Importieren von Spalten unterstiitzt keine
DBCS-Zeichen in IXF-Dateien
Wenn Sie den Ladeassistenten oder das Notizbuch fiir den Import verwenden,
um eine Lade- oder Importoperation aus einer IXF-Eingabedatei einzurichten,
die DBCS-Zeichen enthilt, werden die Spaltennamen, die in der Datei enthal-
ten sind, auf der Seite Spalten nicht korrekt angezeigt.

Falsche Bezugswerte beim Fehlschlagen einer Ladeoperation angegeben

Wenn eine Ladeoperation fehlschldgt, jedoch nur Warnungen (und keine Feh-
lermeldungen) zuriickgegeben werden, wird das Tasksymbol weiterhin mit
einem griinen Haken in der Taskzentrale angezeigt. Sie sollten unbedingt
tiberpriifen, ob durchgefiihrte Ladeoperationen erfolgreich waren.
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Mindestanzeigeeinstellungen fir GUI-Tools

Damit die GUI-Tools, wie die Steuerzentrale, korrekt funktionieren, miissen
Sie eine Bildschirmaufldsung von mindestens 800 x 600 dpi und eine Anzeige-
palette mit mindestens 32 Farben verwenden.

Fehler SQL1224N bei Verwendung der GUI-Tools unter AIX

Wenn Sie die GUI-Tools auf einem AIX-Betriebssystem verwenden, fiihrt dies
eventuell zu einem Fehler SQL1224N. Dieser Fehler wird durch ein Problem
bei der Speicherbehandlung in DB2 verursacht. Der Fehler kann durch die fol-
gende Fehlerumgehung behoben werden:

Vorgehensweise:

Gehen Sie wie folgt vor, um den Fehler SQL1224N auf dem Betriebssystem
AIX zu beheben:
1. Fiihren Sie als Exemplareigner die folgenden Befehle aus:

export EXTSHM=ON
db2set DB2ENVLIST=EXTSHM

2. Starten Sie das Exemplar mit den folgenden Befehlen erneut:

db2stop
db2start

Nachdem das Exemplar mit den neuen Einstellungen der Umgebungs-
variablen erneut gestartet wurde, sollte der Fehler SQL1224N behoben sein.

Systemmonitor

Einschrankung der GroBe von Ereignisdatensétzen

Bei Ereignismonitoren fiir gegenseitige Sperren und globalen detaillierten
Ereignismonitoren fiir gegenseitige Sperren ist der Ereignisdatensatz durch
die Grofie eines nicht konfigurierbaren internen Puffers begrenzt. Wenn
db2diag.log diesen Protokolleintrag auf Grund der Datensatzgrofle nicht
schreiben kann, zeichnet das Protokoll eine Nachricht auf, dass der Ereignis-
datensatz grofier als BUFFERSIZE ist.

Einschréankung fiir benutzerdefinierte Momentaufnahmefunktion

Benutzerdefinierte Momentaufnahmefunktionen sollen fiir Datenbanken ver-
wendet werden, deren Wert fiir Verzeichniseintragungsart als Indirekt oder
Lokal angegeben ist, wenn der Befehl LIST DATABASE DIRECTORY abge-
setzt wird. Wenn eine benutzerdefinierte Funktion fiir eine ferne Datenbank
verwendet wird, schldgt die benutzerdefinierte Funktion mit folgendem Fehler
fehl:

SQL1427N Eine Exemplarzuordnung existiert nicht.
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Diagnosemonitor

Diagnosemonitor standardmaBig inaktiviert

Der Standardwert fiir den Datenbankmanagerschalter fiir den Diagnose-
monitor (HEALTH_MON) ist OFE.

Einschrankungen beziglich des Diagnoseanzeigers

Der Diagnosemonitor kann keine Aktionen fiir den Diagnoseanzeiger
db2.db2_op_status ausfithren, wenn der Diagnoseanzeiger in den inaktiven
Status versetzt wird. Dieser Status kann z. B. verursacht werden, wenn ein
vom Diagnoseanzeiger iiberwachtes Exemplar aufgrund einer expliziten
STOP-Anforderung oder einer abnormalen Beendigung inaktiviert wird. Wenn
das Exemplar nach einer abnormalen Beendigung automatisch neu gestartet
werden soll, miissen Sie den Standardmonitor fiir ,,hohe Verfiigbarkeit” des
Exemplars konfigurieren.

dasdrop-Einschréankung in mehreren FixPak-Umgebungen

Alternative FixPaks installieren eine eigene Version des Befehls dasdrop.
Unter AIX wird er im Pfad /usr/opt/db2_08 FPn/ installiert. Auf anderen
UNIX-Systemen wird er im Pfad /opt/IBM/db2/V8.FPn/ installiert. In beiden
Fallen ist n die Nummer des FixPaks.

In einer Umgebung mit mehreren FixPaks kann immer nur ein Datenbank-
verwaltungsserver eingerichtet sein. Sie kénnen den Datenbankverwaltungs-
server mit Version 8.1 des Produkts oder mit einem der alternativen FixPaks
erstellen. Wenn Sie einen Datenbankverwaltungsserver 16schen mochten, der
mit Version 8.1 erstellt wurde, konnen Sie ihn mit einer beliebigen Version
von dasdrop 16schen. Wenn Sie jedoch einen Datenbankverwaltungsserver
16schen mochten, der mit einem alternativen FixPak erstellt wurde, miissen
Sie die dasdrop-Version eines alternativen FixPaks verwenden.

Betrachten Sie beispielsweise das folgende Szenario auf dem Betriebssystem
AIX:

e Sie installieren DB2 Universal Database Version 8.1.
* Sie installieren das alternative FixPak 1.

¢ Sie erstellen mit dem folgenden Befehl einen Datenbankverwaltungsserver
mit dem Code von Version 8.1:

/usr/opt/db2_08_01/instance/dascrt dasusrl
* Sie mochten den Datenbankverwaltungsserver loschen.
Sie konnen diesen Datenbankverwaltungsserver mit einem der folgenden
Befehle 16schen:
/usr/opt/db2_08 01/instance/dasdrop
/usr/opt/db2_08 FP1/instance/dasdrop
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Beide funktionieren korrekt.

Im folgenden Beipiel ist dies jedoch anders:
¢ Sie installieren DB2 Universal Database Version 8.1.
¢ Sie installieren das alternative FixPak 1.

* Sie erstellen mit dem folgenden Befehl einen Datenbankverwaltungsserver
mit dem Code des alternativen FixPaks 1:

/usr/opt/db2_08 FP1/instance/dascrt dasusrl
* Sie mochten diesen Datenbankverwaltungsserver 16schen.

Sie miissen den Befehl dasdrop des alternativen FixPaks 1 verwenden:
/usr/opt/db2_08 FP1/instance/dasdrop

Wenn Sie den Befehl dasdrop von Version 8.1 verwenden, verursacht dies
einen Fehler.

Diese Einschrankung gilt nur fiir Version 8.1 des Produkts, nicht fiir regulare
FixPaks. Beispiel:

¢ Sie installieren DB2 Universal Database Version 8.1.

* Sie installieren das reguldre FixPak 1, das das Problem mit dem Befehl
dasdrop von Version 8.1 16st.

¢ Sie installieren das alternative FixPak 1.

* Sie erstellen mit dem folgenden Befehl einen Datenbankverwaltungsserver
mit dem Code des alternativen FixPaks 1:

/usr/opt/db2_08 FP1/instance/dascrt dasusrl
* Sie mochten diesen Datenbankverwaltungsserver 16schen.
Sie konnen diesen Datenbankverwaltungsserver mit einem der folgenden
Befehle 16schen:
/usr/opt/db2_08_01/instance/dasdrop
/usr/opt/db2_08 FP1/instance/dasdrop

Beide Befehle funktionieren korrekt, da die Version von dasdrop im Pfad

/usr/opt/db2_08_01/ bei der Installation des reguldren FixPaks korrigiert
wurde.
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Tabellen der Informationskatalogzentrale

Tabellen der Informationskatalogzentrale kdnnen nicht partitioniert wer-

den

Tabellen, die vom Information Catalog Manager verwendet werden, diirfen in
nur einer Datenbankpartition enthalten sein. Es gibt mehrere Moglichkeiten,
um die Tabellen in eine einzelne Partition zu versetzen. Gehen Sie beispiels-
weise wie folgt vor:

1. Offnen Sie einen DB2-Befehlszeilenprozessor, und setzen Sie die folgenden

Befehle ab:

a. CREATE DATABASE PARTITION GROUP name-der-datenbankpartitionsgruppe ON
DBPARTITIONNUM partitionsnummer

b.

CREATE REGULAR TABLESPACE tabellenbereichsname IN DATABASE PARTITION GROUP

name-der-datenbankpartitionsgruppe
MANAGED BY SYSTEM USING ('katalogname')

Klicken Sie Folgendes an: Start --> Programme --> IBM DB2 --> Installati-
ons- und Konfigurationstools --> Assistent: Informationskatalog verwalten.

Geben Sie auf der Seite mit den Optionen den Tabellenbereichsnamen im
Feld Tabellenbereich an.

Gesicherte Windows-Umgebungen

Wenn Sie DB2 Universal Database unter Windows verwenden und fiir das
Windows-System keine Administratorrechte haben, kénnen Dateiberechti-
gungsprobleme auftreten. Wenn Sie die Fehlernachricht SQL1035N, SQL1652N
oder SQL5005C empfangen, sind folgende Ursachen und Fehlerumgehungen
moglich:

Benutzer ohne ausreichende Berechtigung fiir des Verzeichnis sqllib:

Fehler Beim Versuch, einen DB2-Befehlszeilenprozessor oder ein DB2-Befehls-
fenster zu 6ffnen, wurde ein Fehler SQL1035N oder SQL1652N emp-
fangen. Der DB2 Universal Database-Code (Kerndateien) ist in einer
Verzeichnisstruktur mit eingeschrankten Schreibzugriffsrechten instal-
liert, einige DB2 Universal Database-Tools miissen jedoch in das Ver-
zeichnis DB2INSTPROF schreiben und dort Dateien erstellen kénnen.

Fehlerumgehung
Erstellen Sie ein neues Verzeichnis, fiir das Sie Benutzern mindestens
die Berechtigung zum Modifizieren (MODIFY) erteilen kénnen, und
zeigen Sie auf das neue Verzeichnis entweder mit dem Befehl db2set
-g db2tempdir, oder setzen Sie die Variable db2tempdir in der Win-
dows-Systemumgebung.
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Benutzer ohne ausreichende Berechtigung zum Schreiben in das Verzeich-
nis sqllib\<exemplarverzeichnis>, obwohl er zu SYSADM_GROUP gehort:

Fehler Beim Versuch, die Konfigurationsdatei des Datenbankmanagers zu
aktualisieren (update dbm cfg), wurde ein Systemfehler SQL5005C
empfangen. Der Benutzer verfiigt nicht iiber die erforderlichen NTFS-
Berechtigungen, um in das Verzeichnis sqllib\exemplarverzeichnis zu
schreiben, obwohl Sie diesen Benutzer der Gruppe SYSADM_GROUP
hinzugefiigt haben.

Erste Fehlerumgehung

Erteilen Sie den Benutzern mindestens die Berechtigung zum Modifi-
zieren (MODIFY) fiir das Verzeichnis exemplarverzeichnis auf Datei-
systemebene.

Zweite Fehlerumgehung

Erstellen Sie ein neues Verzeichnis, fiir das Sie dem Benutzer mindes-
tens die Berechtigung zum Modifizieren (MODIFY) erteilen. Verwen-

den Sie den Befehl db2set db2instprof, um auf das neue Verzeichnis

zu zeigen. Sie miissen entweder das Exemplar erneut erstellen, damit
die Informationen unter dem neuen Exemplarverzeichnis gespeichert
werden, das Sie durch db2instprof angegeben wird, oder Sie miissen

das alte Exemplarverzeichnis in das neue Verzeichnis versetzen.

SQL Assist

Druckknopf fur SQL Assist in der Befehlszentrale inaktiviert

In der Befehlszentrale wird der Druckknopf fiir SQL Assist erst dann aktiviert,
wenn eine Verbindung hergestellt wurde.

Zwei Versionen von SQL Assist werden von DB2 aus gestartet

Sie konnen sowohl Version 7 als auch Version 8 von SQL Assist von DB2 Uni-
versal Database Version 8.1 aus aufrufen. Sie konnen Version 7 von der DB2
Data Warehouse-Zentrale aus starten. Alle tibrigen Zentralen starten die neu-
este Version 8. Die Onlinehilfefunktion des Produkts enthilt weitere Informati-
onen zu SQL Assist Version 7.

Einschréankungen beziiglich gedrosselter Dienstprogramme

Die gleichzeitige Ausfiihrung mehrerer gedrosselter Dienstprogramme wird

nicht unterstiitzt. Beispiel:

* Wenn Sie drei Onlinesicherungen durchfiihren, kann nur eine davon
gedrosselt werden. Die beiden anderen Onlinesicherungen miissen die
Prioritat 0 aufweisen.
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* Sie konnen einen Neuausgleich und eine Sicherung gleichzeitig aufrufen,
aber entweder der Neuausgleich oder die Sicherung muss die Prioritédt 0
aufweisen.

Wenn Sie mehrere gedrosselte Dienstprogramme gleichzeitig aufrufen, nimmt
die Ausfithrung der Dienstprogramme moglichweise aufierordentlich viel Zeit
in Anspruch. Ferner konnen die Auswirkungen auf das System schwer wie-
gender sein, als es die diesbeziigliche Richtlinie (UTIL_IMPACT_LIM) vor-
sieht.

XML Extender

Umbenennen von XML Extender-Beispielprogrammen

Konflikte zwischen dem Systembetrieb und XML Extender kénnen dazu fiih-
ren, dass die XML Extender-Beispielprogramme Ihre Dateien ernsthaft bescha-
digen. In der folgenden Liste sind die betroffenen XML Extender-Beispiel-
programme sowie neue Ersatzprogramme aufgefiihrt, die seltener Konflikte
verursachen. Stellen Sie sicher, dass Sie diese neuen Beispielprogramme
anstelle der alten Programme verwenden.

Neue Beispielprogramme fiir XML Extender (Windows)

Altes Programm (Nicht mehr verwen-
den)

Neues Programm (Verwenden)

insertx.exe

dxxisrt.exe

retrieve.exe

dxxretr.exe

retrieve2.exe

dxxretr2.exe

retrievec.exe

dxxretrc.exe

shred.exe

dxxshrd.exe

tests2x.exe

dxxgenx.exe

tests2xb.exe

dxxgenxb.exe

tests2xc.exe

dxxgenxc.exe

Neue Beispielprogramme flir XML Extender (UNIX)

Altes Programm (Nicht mehr verwen- Neues Programm (Verwenden)
den)

insertc dxxisrt

retrieve dxxretr

retrieve2 dxxretr2

retrievec dxxretrc

shred dxxshrd
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Neue Beispielprogramme fiir XML Extender (UNIX)

Altes Programm (Nicht mehr verwen- Neues Programm (Verwenden)
den)

tests2x dxxgenx

tests2xb dxxgenxb

tests2xc dxxgencx

Verwenden der neuen Beispielprogramme mit sqx-Beispieldateien
Einige der neuen Beispielprogramme sind im Lieferumfang des Produkts ent-

halten. Wenn Sie anhand dieser Programme neue ausfiithrbare Dateien erstel-
len, miissen Sie die neuen Dateien aus dem Verzeichnis
\SQLLIB\samples\db2xml\c\ in das Verzeichnis \SQLLIB\bin\ kopieren.
Erstellen Sie dann eine zusitzliche Kopie, indem Sie die Dateien gemaf: der
obigen Tabelle umbenennen.

XML Extender in einer Umgebung mit partitionierten Datenbanken

Benutzerdefinierte XSLT-Funktionen werden in einer Umgebung mit partitio-
nierten Datenbanken nicht unterstiitzt.

Wenn XML in einer Umgebung mit partitionierten Datenbanken eingesetzt
wird, werden die Daten iiber mehrere physische Knoten verteilt. Die Vertei-
lung der Daten ist in diesem Fall nicht vorhersehbar. Stellen Sie beim Arbeiten
in einer solchen Umgebung Folgendes sicher:

* Verwenden Sie in den benutzerdefinierten Funktionen die Datentypen
XMLVARCHAR oder XMLCLOB anstelle von XMLFile.

* Speichern Sie die XML-Dateien unter UNIX oder Windows auf einem Datei-
server, und héngen Sie diesen Server an jede Maschine an bzw. ordnen Sie
ihn jeder Maschine zu, damit die Dateien immer denselben Pfad aufweisen,
unabhingig davon, welche Maschine auf sie zugreift.

e Erstellen Sie eine Antwortdatei, wenn Sie DB2 Universal Database auf dem
Computer installieren, der Exemplareigner ist. Verwenden Sie diese Ant-
wortdatei fiir die restliche Installation. Dadurch wird sichergestellt, dass auf
jeder Maschine dieselben Komponenten auf dieselbe Weise installiert und
konfiguriert werden.

* Geben Sie im Befehl enable_column die Root-ID mit Hilfe der Option -r an,
damit ein konsistenter Partitionierungsschliissel fiir simtliche Tabellendaten
verwendet wird.
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Zuséatzliche Informationen

Anderung in der Funktionsweise des Unicode-Servers

In Version 7 ignorierten Unicode-Server grafische Codepages von Anwendun-
gen wihrend der Verbindungsdauer, und es wurde angenommen, dass UCS2
Unicode (Codepage 1200) verwendet wurde. Unicode-Server der Version 8
akzeptieren nun die vom Client gesendete Codepage.

Bei Verwendung von SQLException.getMessage() wird kein vollstandiger
Nachrichtentext zuriickgegeben

Standardmaéfig ist das Merkmal
DB2BaseDataSource.retrieveMessagesFromServerOnGetMessage inaktiviert.
Wenn Sie dieses Merkmal aktivieren, rufen alle Aufrufe der JDBC-Standard-
methode SQLException.getMessage() eine serverseitige gespeicherte Prozedur
auf, die den lesbaren Nachrichtentext fiir den Fehler abruft. Standardmafsig
wird beim Auftreten eines serverseitigen Fehlers nicht der vollstindige Nach-
richtentext an den Client zuriickgegeben.

Sie konnen die proprietire Methode DB2Sqlca.getMessage() verwenden, um
den vollstindig formatierten Text abzurufen. Ein Aufruf der Methode SQLEx-
ception.getMessage() startet eine Arbeitseinheit nur, wenn retrieveMessages-
FromServerOnGetMessage aktiviert ist. Ein Aufruf der Methode DB2Sg]ca.
getMessage() fithrt zum Aufruf einer gespeicherten Prozedur, die eine Arbeits-
einheit startet. Vor FixPak 1 loste die Methode DB2Sqlca.getMessage() mogli-
cherweise eine Ausnahmebedingung aus.

IBM DB2 Universal JDBC Driver

IBM DB2 Universal JDBC Driver kann keine Verbindung zu Datenbanken her-
stellen, die mit dem Standard-HP-Zeichensatz, romans8, erstellt wurden. Alle
SQLJ- und JDBC-Anwendungen, die Universal JDBC Driver verwenden, miis-
sen eine Verbindung zu einer Datenbank herstellen, die mit einem anderen
Zeichensatz erstellt wurde. Wenn Thre Variable LANG auf "C” oder auf eine
roman8-Landereinstellung gesetzt ist, miissen Sie sie in die entsprechende
ISO-Landereinstellung dndern. Wenn Ihre Variable LANG z. B. auf de_DE.ro-
man8 gesetzt ist, muss sie in de_DE.iso88591 gedndert werden:

export LANG=de DE.is088591

Sie konnen die Beispieldatenbank mit den folgenden Befehlen erstellen, um
die DB2-SQLJ- und DB2-JDBC-Beispielprogramme mit Universal JDBC Driver
auszufithren. (In diesem Beispiel wird die ISO-Léndereinstellung fiir amerika-
nisches Englisch verwendet.)

export LANG=en_US.is088591

db2 terminate
db2samp]1
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Beachten Sie, dass Sie die Beispieldatenbank, wenn sie bereits vorhanden ist,
erst 1oschen miissen, bevor Sie diese Befehle ausfiihren.

Java-Funktionen und -Routinen auf UNIX- und Windows-Betriebssyste-
men

Aufgrund von JVM-Einschrankungen wird eine als NOT FENCED definierte
Java-Routine so aufgerufen, als wiirde die Definition FENCED THREADSAFE
gelten. Benutzerdefinierte Java-Funktionen oder -Methoden, die mit NO SQL
definiert wurden und die Parameterdarstellung GENERAL oder GENERAL
WITH NULLS aufweisen, kdnnen nicht ausgefiihrt werden, wenn sie in der
Parameterdefinition mit LOB-Querverweisen definiert wurden. Sie miissen
diese Funktionen modifizieren, damit sie LOB-Parameter anstelle von LOB-
Querverweisen verwenden.

Englische MDAC-Dateien (Microsoft Data Access Components) werden fur
alle landessprachlichen Versionen von DB2 Universal Database Version
8.1 verwendet, wenn nicht vorher libersetzte MDAC-Dateien installiert wer-
den

Wenn Sie die landessprachliche Version von MDAC 2.7 nicht vor der landes-
sprachlichen Version von DB2 installieren, installiert DB2 Universal Database
standardmaéfiig englische MDAC-Dateien. Dadurch werden die Fenster von
ODBC Data Source Administrator unter Windows nicht in der tibersetzten
Version angezeigt, wenn Sie ein anderes Betriebssystem als Englisch verwen-
den. Sie konnen das Biindel ,MDAC 2.7 RTM - Refresh” von der Microsoft-
Website unter http://www.microsoft.com/data/download_270RTM.htm
installieren, um dieses Problem zu beheben. Wahlen Sie die zu installierende
Sprache aus, laden Sie die erforderliche ausfiihrbare Datei herunter, und fiih-
ren Sie sie aus. Dadurch werden die tibersetzten Dateien von ODBC Data
Source Administrator installiert.

Landereinstellung fiir vereinfachtes Chinesisch auf AlX-Betriebssystemen
Unter AIX wurde der codierte Zeichensatz fiir die Landereinstellung fiir ver-
einfachtes Chinesisch Zh_CN fiir folgende Version gedndert:

* AIX ab Version 5.1.0000.0011
* AIX Version 5.1.0 mit Wartungsstufe 2 oder hoher

Der Zeichensatz wurde von GBK (Codepage 1386) in GB18030 (Codepage
5488 oder 1392) gedndert. Da DB2 Universal Database fiir AIX den Zeichen-
satz GBK nativ und den Zeichensatz GB18030 iiber Unicode unterstiitzt, legt
DB2 Universal Database den codierten Zeichensatz der Landereinstellung
Zh_CN standardmafiig auf ISO 8859-1 (Codepage 819) fest. Dariiber hinaus
wird bei einigen Operationen als Gebiet der Landereinstellung die USA (US)
festgelegt.
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Es gibt zwei Moglichkeiten, um diese Einschrankung zu umgehen:

* Andern Sie den codierten Zeichensatz der Landereinstellung von GB18030
in GBK und das Gebiet von USA (US) in China (Gebietskennung: CN,
Gebietscode: 86).

* Verwenden Sie eine andere Landereinstellung fiir vereinfachtes Chinesisch.

Wenn Sie sich fiir die erste Moglichkeit entscheiden, setzen Sie die folgenden
Befehle ab:

db2set DB2CODEPAGE=1386

db2set DB2TERRITORY=86

db2 terminate

db2stop
db2start

Wenn Sie sich fiir die zweite Moglichkeit entscheiden, dndern Sie die Lander-
einstellung von Zh_CN in ZH_CN oder zh_CN. Der codierte Zeichensatz der
Léandereinstellung ZH_CN ist Unicode (UTEF-8), der codierte Zeichensatz der
Landereinstellung zh_CN ist eucCN (Codepage 1383).

Landereinstellung fiir vereinfachtes Chinesisch auf Betriebssystemen von
Red Hat Version 8

Red Hat Version 8 hat den Standardwert fiir den codierten Zeichensatz fiir
vereinfachtes Chinesisch von GBK (Codepage 1386) in GB18030 (Codepage
5488 oder 1392) gedndert.

Da DB2 Universal Database fiir Linux den Zeichensatz GBK nativ und den
Zeichensatz GB18030 iiber Unicode unterstiitzt, legt DB2 Universal Database
seinen codierten Zeichensatz standardmaéfsig auf ISO 8859-1 (Codepage 819)
fest. Dariiber hinaus wird bei einigen Operationen als Gebiet die USA (US)
festgelegt.

Es gibt zwei Moglichkeiten, um diese Einschrdnkung zu umgehen:

+ Andern Sie den Standardwert fiir den codierten Zeichensatz von Red Hat
von GB18030 in GBK und das Gebiet von USA (US) in China (Gebiets-
kennung: CN, Gebietscode: 86).

* Verwenden Sie eine andere Landereinstellung fiir vereinfachtes Chinesisch.

Wenn Sie sich fiir die erste Moglichkeit entscheiden, setzen Sie die folgenden
Anweisungen ab:

db2set DB2CODEPAGE=1386

db2set DB2TERRITORY=86

db2 terminate

db2stop
db2start
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Wenn Sie sich fiir die zweite Moglichkeit entscheiden, setzen Sie einen der fol-
genden Befehle ab:
export LANG=zh_CN.gbk

export LANG=zh_CN
export LANG=zh_CN.utf8

Dabei ist der codierte Zeichensatz, der zh_CN zugeordnet ist, eucCN oder

Codepage 138, und der codierte Zeichensatz, der zh_CN.utf8 zugeordnet ist,
Codepage 1208.
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Korrekturen der Dokumentation

Dieser Abschnitt enthélt Korrekturen zu frither veroffentlichten HTML- und
PDF-Dokumentationen sowie zu Dokumentation in gedruckter Form. Aktuali-
sierte Versionen der betreffenden Themen werden in zukiinftigen Versionen
der DB2®-Dokumentation verfiigbar sein.

SQL Reference
Anweisung CREATE TABLESPACE

Position in ‘Information - Unterstiitzung’ (Zugriff iiber Browser)
Referenzinformationen —> SQL —> SQL-Anweisungen. Dieses
Thema wurde zuletzt in DB2 Version 8.1.2 aktualisiert.

Position in PDF-Datei und gedruckten Handbiichern
Buchtitel: SQL Reference, Volume 2

Kapiteltitel: Statements

Korrektur
Die vorhandene Dokumentation gibt an, dass ferne Ressour-
cen derzeit nur unterstiitzt werden, wenn Network Appliance
Filers, IBM® iSCSI oder IBM Network Attached Storage ver-
wendet wird. Die Unterstiitzung wurde auf die folgenden
Speichereinheiten erweitert:

* Network Appliance iSCSI
* NEC iStorage 52100, 52200, 54100

Command Reference

Befehl EXPORT

Position in ‘Information - Unterstiitzung’ (Zugriff iiber Browser)
Referenzinformationen —> Befehle —> Befehlszeilenprozessor
(Command Line Processor). Dieses Thema wurde zuletzt in
DB2 Version 8.1.2 aktualisiert.

Position in PDF-Datei und gedruckten Handbiichern
Buchtitel: Command Reference

Kapiteltitel: CLP Commands
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Korrektur

striplzeros ist ein neuer Anderungswert fiir ASCII-Datei-
typen mit begrenzter Satzlinge, der vom Befehl EXPORT
unterstiitzt wird. Er entfernt die fithrenden Nullen aus allen
exportierten Dezimalspalten, wie das folgende Beispiel zeigt:

db2 create table dezimaltabelle ( sl decimal( 31, 2 ) )
db2 insert into dezimaltabelle values ( 1.1 )

db2 export to daten of del select * from dezimaltabelle

db2 export to daten of del modified by STRIPLZEROS
select * from dezimaltabelle

In der ersten Exportoperation ist der Inhalt der exportierten
Dateidaten +00000000000000000000000000001.10. In der zwei-
ten Operation, die der ersten bis auf den Anderungswert
striplzeros entspricht, ist der Inhalt der exportierten Datei-
daten +1.10.

db2sqljcustomize - Profilanpassungsbefehl von DB2 SQL]J
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Position in 'Information - Unterstiitzung’ (Zugriff {iber Browser)

Referenzinformationen —> Befehle —> System. Dieses Thema
wurde zuletzt in DB2 Version 8.1.2 aktualisiert.

Position in PDF-Datei und gedruckten Handbiichern

Buchtitel: Command Reference

Kapiteltitel: System Commands

Korrektur

Die folgenden Optionen wurden gedndert oder dem Befehl
db2sqljcustomize hinzugefiigt, der auch db2profc genannt
wird.

* Die neue Option "-datasource’” wurde hinzugefiigt. "-data-
source jndiName’ gibt einen registrierten J]NDI-Datenquellen-
namen zum Aufbau der Datenbankverbindung fiir die Onli-
nepriifung oder automatisches Binden an. Der registrierte
Name muss einer Universal Driver-Datenquelle zugeordnet
sein, die fiir Typ 4-Konnektivitdt konfiguriert ist.

* Der Standardwert der Option ’"-staticpositioned” ist NO.
 Die neue Option "-path” wurde hinzugefiigt. Sie gibt den
absoluten Pfad zu der Root der SER-Datei an, die mit profi-

lename angegeben ist. Der Pfad wird vor dem angegebenen
Dateinamen hinzugefiigt.



X

W LW W W W W W W W W W w

Die aktualisierte Syntax lautet wie folgt:

> db2sqljcustomiz
|:deprofc—l l—-he] p—I

>—|:—ur1 jdbc:db2: //server:port/dbname——user—benutzername——password—kennwort—l—v
-datasource—jndiN

-automaticbind YES.
[ )
I——b1' ndoptions—"bindeoptionen” J I——co] lecti on—nameJ

|——on11'necheck YES
NO_T|

I——qua] ifi er—name—l |:—rootpkgname—name—_|
me:

-singlepkgname—na

-staticpositioned NO-
|— YES:I

l—-tracefi] |

\\ |_ —TRACE_ALL
-tracelevel——

| -TRACE_CONNECTION_CALLS———|
L -TRACE_CONNECTS

|- TRACE_DIAGNOSTICS
|-TRACE_DRDA_FLOMS:
|-TRACE_DRIVER_CONFIGURATION—|
L TRACE_NONE

| -TRACE_PARAMETER_META_DATA—|
|- TRACE_RESULT_SET_CALLS———|
|- TRACE_RESULT_SET_META_DATA—|
|- TRACE_SQLJ
L_TRACE_STATEMENT_CALLS

profil
I——path—pfadJ

Application Development Guide: Building and Running Applications
Einrichten der Windows®-Umgebung fiir SQL-Prozeduren

Position in ‘Information - Unterstiitzung’ (Zugriff iiber Browser)
Tasks —> Entwickeln von Anwendungen —> Anwendungs-
entwicklungsumgebung einrichten —> Windows —> SQL-Pro-
zeduren

Dieses Thema wurde zuletzt in DB2 Version 8.1.2 aktualisiert.

Position in PDF-Datei und gedruckten Handbiichern
Buchtitel: Application Development Guide: Building and Run-
ning Applications
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Kapiteltitel: Setup
Abschnitt: Windows —> SQL Procedures

Setup fiir Microsoft® .NET Framework SDK
Wenn Microsoft NET Framework SDK auf Laufwerk C: instal-
liert ist, setzen Sie die Registrierungsvariable
DB2_SQLROUTINE_COMPILER_PATH DB2 wie folgt:

db2set DB2_SQLROUTINE_COMPILER_PATH=
"c:\Programme\Microsoft.NET\SDK\v1.1\Bin\sdkvars.bat"

Andern Sie das Laufwerk oder den Pfad, falls erforderlich, so
dass die Speicherposition von .NET Framework SDK auf
Ihrem System angegeben wird.
DB2_SQLROUTINE_COMPILE_COMMAND sollte so wie fiir
Microsoft Visual C++ DB2 Version 6.0 und Microsoft Visual
C++ NET gesetzt werden.

Einstellungen der Windows-Java -Umgebung

Position in Information - Unterstiitzung’ (Zugriff iiber Browser)
Konzepte —> Anwendungsentwicklung —> Setup —> Einstel-
lungen der Windows-Java-Umgebung

Dieses Thema wurde zuletzt in DB2 Version 8.1 aktualisiert.

Position in PDF-Datei und gedruckten Handbiichern
Buchtitel: Application Development Guide: Building and Run-
ning Applications

Kapiteltitel: Setup
Abschnitt: Windows —> Java

Setup fiir Datenquellenprogramme
Zum Erstellen von Datenquellenprogrammen mdiissen Sie die
folgenden Produkte haben und installieren:

¢ JNDI 1.2.1-Klassenbibliotheken (jndi.jar und providerutil-
.jar)

http://java.sun.com/products/jndi/#download|

* File System Service Provider 1.2 (fscontext.jar)

http://java.sun.com/products/jndi/#downToad|

Fiir Java Developer Kit 1.3 miissen Sie die folgenden Produkte
zuséatzlich haben und installieren:

* JDBC 2.0 Optional Package
http://java.sun.com/products/jdbc/download. html#spec|
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Anmerkungen:

1. JDBC 2.0 Optional Package ist fiir das Erstellen von Daten-
quellenprogrammen mit Java Developer Kit 1.4 nicht erfor-
derlich.

Fiir Datenquellenprogramme miissen Sie aufierdem Ihre
CLASSPATH-Angabe so aktualisieren, dass sie die folgenden
Dateien enthalt:

* jndijar

* fscontext.jar

* providerutiljar

Fiir Java Developer Kit 1.3 miissen Sie auflerdem Ihre CLASS-
PATH-Angabe so aktualisieren, dass sie die folgenden Dateien
enthalt:

¢ jdbc2_0-stdext.jar

* j2eejar

Anmerkungen:

1. Wenn Sie IThre CLASSPATH-Angabe bereits mit j2ee.jar
aktualisiert haben, ist fiir Java Developer Kit 1.3 jdbc2_0-
stdext.jar nicht erforderlich.

2. jdbc2_0-stdext.jar oder j2ee.jar sind in Ihrer CLASSPATH-

Angabe nicht erforderlich, wenn Sie Java Developer Kit 1.4
verwenden.

Datenquellenbeispielprogramme sind im Verzeichnis
sqlTib\samples\java\sqlj enthalten. Genauere Informationen
finden Sie in der Readme zu den Beispielen in
sql1ib\samples\java.

Einrichten der UNIX®-Java-Umgebung

Position in ‘Information - Unterstiitzung’ (Zugriff iiber Browser)

Tasks —> Entwickeln von Anwendungen —> Anwendungs-
entwicklungsumgebung einrichten —> UNIX —> Java

Dieses Thema wurde zuletzt in DB2 Version 8.1 aktualisiert.

Position in PDF-Datei und gedruckten Handbiichern

Buchtitel: Application Development Guide: Building and Run-
ning Applications

Kapiteltitel: Setup
Abschnitt: UNIX —> Java

Korrekturen der Dokumentation 45



LW W W W W W W W

W W W W W W W W

LW W W W W W W W W W W W W W W W W W

W W W W

46 Release-Informationen

Setup fiir Datenquellenprogramme

Zum Erstellen von Datenquellenprogrammen mdiissen Sie die
folgenden Produkte haben und installieren:

* JNDI 1.2.1-Klassenbibliotheken (jndi.jar und providerutil-
jar)

http://java.sun.com/products/jndi/#download|

* File System Service Provider 1.2 (fscontext.jar)

http://java.sun.com/products/jndi/#downToad|

Fiir Java Developer Kit 1.3 miissen Sie die folgenden Produkte
zusétzlich haben und installieren:

e JDBC 2.0 Optional Package
http://java.sun.com/products/jdbc/download.html#spec|

Anmerkungen:

1. JDBC 2.0 Optional Package ist fiir das Erstellen von Daten-
quellenprogrammen mit Java Developer Kit 1.4 nicht erfor-
derlich.

Fiir Datenquellenprogramme miissen Sie aufierdem Ihre
CLASSPATH-Angabe so aktualisieren, dass sie die folgenden
Dateien enthilt:

* jndijar

* fscontext.jar

* providerutil jar

Fir Java Developer Kit 1.3 miissen Sie auflerdem Ihre CLASS-
PATH-Angabe so aktualisieren, dass sie die folgenden Dateien
enthalt:

¢ jdbc2_0-stdext.jar

* j2eejar

Anmerkungen:

1. Wenn Sie Ihre CLASSPATH-Angabe bereits mit j2ee.jar
aktualisiert haben, ist fiir Java Developer Kit 1.3 jdbc2_0-
stdext jar nicht erforderlich.

2. jdbc2_0-stdext.jar oder j2ee jar sind in Threr CLASSPATH-

Angabe nicht erforderlich, wenn Sie Java Developer Kit 1.4
verwenden.

Datenquellenbeispielprogramme sind im Verzeichnis
sqllib\samples\java\sqlj enthalten. Genauere Informationen
finden Sie in der Readme zu den Beispielen in
sqllib\samples\java.
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Einrichten der Java-Umgebung

Position in ‘Information - Unterstiitzung’ (Zugriff iiber Browser)
Tasks —> Entwickeln von Anwendungen —> Anwendungs-
entwicklungsumgebung einrichten —> Java. Dieses Thema
wurde zuletzt in DB2 Version 8.1 aktualisiert.

Position in PDF-Datei und gedruckten Handbiichern
Buchtitel: Application Development Guide: Building and Run-
ning Applications

Kapiteltitel: Setup
Abschnitt: General Setup Information

TCP/IP-Listener erforderlich fiir Universal JDBC Drivers
Zum Erstellen von Anwendungen mit JDBC Universal Type 2
oder JDBC Universal Type 4 Driver und zum Erstellen von
Applets mit JDBC Universal Type 4 Driver muss der TCP/IP-
Listener aktiv sein. Gehen Sie wie folgt vor, um dies sicherzu-

stellen:
1. Setzen Sie die Umgebungsvariable DB2COMM wie folgt
auf TCPIP:

db2set DB2COMM=TCPIP

2. Aktualisieren Sie die Konfigurationsdatei des Datenbank-
managers mit dem TCP/IP-Servicenamen, wie in der Datei
'services” angegeben:

db2 update dbm cfg using SVCENAME <TCP/IP-servicename>

Sie miissen "db2stop” und anschlieffend "db2start” ausfiih-
ren, damit diese Einstellung wirksam wird.

Anmerkung: Die fiir Applets und SQLJ-Programme verwen-
dete Portnummer muss der TCP/IP-SVCENA-
ME-Nummer entsprechen, die in der
Konfigurationsdatei des Datenbankmanagers
verwendet wird.

Aspekte von Java-Applets

Position in ‘Information - Unterstiitzung’ (Zugriff iiber Browser)
Referenzinformationen —> APIs (APl = Anwendungsprogram-
mierschnittstelle) —> Java —> Uberlegungen zu Java-Applets.
Dieses Thema wurde zuletzt in DB2 Version 8.1 aktualisiert.
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Position in PDF-Datei und gedruckten Handbiichern
Buchtitel: Application Development Guide: Building and Run-
ning Applications

Kapiteltitel: Java

Programm db2JDBCVersion nur fiir DB2 Universal Database Ver-

sion 7 Die Beispieldatei db2JDBCVersion.java in
sqllib\samples\java (Windows) oder in sql1ib/samples/java
(UNIX) sollte nicht mit DB2 Universal Database Version 8 ver-
wendet werden. Dieses Programm kann mit DB2 Universal
Database Version 7 verwendet werden, um zu tberpriifen,
welche Version des DB2-JDBC-Treibers derzeit verwendet wird
und ob die JDBC-Umgebung dafiir richtig eingerichtet ist.

Application Development Guide: Programming Client Applications

48

Generierte Spalten

Position in ‘Information - Unterstiitzung’ (Zugriff iiber Browser)
Konzepte —> Anwendungsentwicklung —> Allgemeine
Anwendungsprogrammierung. Dieses Thema wurde zuletzt in
DB2 Version 8.1 aktualisiert.

Position in PDF-Datei und gedruckten Handbiichern
Buchtitel: IBM DB2 Universal Database Application Develop-
ment Guide: Programming Client Applications

Kapiteltitel: Common DB2 Application Techniques

Korrektur
In der Beispielanweisung CREATE TABLE sollte ein Datentyp
fiir die vierte Spalte (c4) definiert sein. Die Anweisung wird
wie folgt gedndert:
CREATE TABLE T1(cl INT, c2 DOUBLE,
c3 DOUBLE GENERATED ALWAYS AS (cl + c2),
c4 SMALLINT GENERATED ALWAYS AS
(CASE
WHEN c1 > c2 THEN 1
ELSE NULL
END)
)s

Identitdtsspalten

Position in ‘Information - Unterstiitzung’ (Zugriff iiber Browser)
Konzepte —> Anwendungsentwicklung —> Allgemeine
Anwendungsprogrammierung. Dieses Thema wurde zuletzt in
DB2 Version 8.1 aktualisiert.
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Position in PDF-Datei und gedruckten Handbiichern
Buchtitel: IBM DB2 Universal Database Application Develop-
ment Guide: Programming Client Applications

Kapiteltitel: Common DB2 Application Techniques

Korrektur
Identitatsspalten in einer Tabelle kénnen nicht mit der Anwei-
sung ALTER TABLE gedndert werden. Der letzte Satz im ers-
ten Absatz dieses Themas wird wie folgt gedndert: Zum
Erstellen einer Identitdtsspalte nehmen Sie die Klausel IDEN-
TITY in die Anweisung CREATE TABLE auf.

Einschrankungen fiir ADO-Anwendungen

Position in ‘Information - Unterstiitzung’ (Zugriff iiber Browser)
Konzepte —> Anwendungsentwicklung —> APIs (API =
Anwendungsprogrammierschnittstelle) = Windows —> IBM
OLE DB-Provider —> Unterstiitzte Anwendungen —> ADO.
Dieses Thema wurde zuletzt in DB2 Version 8.1 aktualisiert.

Position in PDF-Datei und gedruckten Handbiichern
Buchtitel: IBM DB2 Universal Database Application Develop-
ment Guide: Programming Client Applications

Kapiteltitel: Writing Applications Using the IBM OLE
DB Provider for Web Services

Korrektur

Die folgenden Einschrankungen werden fiir ADO-Anwendun-

gen hinzugefiigt:

* Wenn Sie eine neue Zeile mit einem serverseitigen ver-
schiebbaren Cursor einfiigen, verwenden Sie die Methode
AddNew() mit den Argumenten 'Fieldlist” und "Values’.
Dies ist effektiver, als AddNew() ohne Argumente und mit
Update()-Aufrufenfiir jede Spalte aufzurufen. Jeder Aufruf
von AddNew() und Update() ist eine separate Anforderung
an den Server und daher weniger effektiv als ein einziger
Aufruf von AddNew().

* Neu eingefiigte Zeilen sind nicht mit einem serverseitigen
verschiebbaren Cursor aktualisierbar.

* Tabellen mit Spalten langer Datentypen, LOB- oder Data-
Link-Spalten sind nicht aktualisierbar, wenn ein serverseiti-
ger verschiebbarer Cursor verwendet wird.
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Call Level Interface Guide and Reference, Band 1

DB2 Universal Database als Transaktionsmanager in CLI-Anwendungen

Position in ‘Information - Unterstiitzung’ (Zugriff iiber Browser)
Konzepte —> Anwendungsentwicklung —> APIs (API =
Anwendungsprogrammierschnittstelle) —> Call Level Interface
(CLI) = Anwendungsprogrammierung in CLI —> Aktualisie-
rungen auf mehreren Seiten (zweiphasige COMMIT-Opera-
tion). Dieses Thema wurde zuletzt in DB2 Version 8.1 aktuali-
siert.

Position in PDF-Datei und gedruckten Handbiichern
Buchtitel: Call Level Interface Guide and Reference, Band 1

Kapiteltitel:Multisite Updates (Two Phase Commit)

Korrekturen
Fiir dieses Thema gibt es die folgenden beiden Korrekturen:

* Im Abschnitt zur Konfiguration listet die aktuelle Doku-
mentation falschlicherweise drei CLI-Schliisselworter auf,
die gesetzt werden miissen. Nur das CLI-Schliisselwort
DISABLEMULTITHREAD muss wie folgt gesetzt werden:
[COMMON]

DISABLEMULTITHREAD=1

¢ Die Einstellung SQL_ONEPHASE des Attributs SQL_ATTR-
_SYNC_POINT wird nicht mehr unterstiitzt. Die Einstellung
SQL_ONEPHASE fiihrt zum Zweiphasenverhalten der Ein-
stellung SQL_TWOPHASE.

Call Level Interface Guide and Reference, Band 2

50

Funktion SQLCancel (CLI) - Anweisung 'cancel’

Position in 'Information - Unterstiitzung’ (Zugriff iiber Browser)
Referenzinformationen —> APIs (APl = Anwendungsprogram-
mierschnittstelle) —> Call Level Interface (CLI) — DB2 CLI-
Funktionen. Dieses Thema wurde zuletzt in DB2 Version 8.1
aktualisiert.

Position in PDF-Datei und gedruckten Handbiichern
Buchtitel: Call Level Interface Guide and Reference, Band 2

Kapiteltitel:DB2 CLI Functions
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Korrektur
Die folgende Aussage ist eine Klarstellung zum Syntaxab-
schnitt: Wenn Sie SQLCancel() fiir einen Server aufrufen, der
keine native Interruptunterstiitzung hat (wie DB2 Universal
Database fiir z/OS"™ und 0OS/390® Version 7 und friihere Ver-
sionen und DB2 fiir iSeries"), muss die Option INTERRUP-
T_ENABLED gesetzt sein, wenn der DCS-Datenbankeintrag
fiir den Server katalogisiert wird.

Liste der Umgebungsattribute (CLI)

Position in ‘Information - Unterstiitzung’ (Zugriff {iber Browser)
Referenzinformationen —> APIs (APl = Anwendungsprogram-
mierschnittstelle) —> Call Level Interface (CLI) —> CLI-Attri-
bute. Dieses Thema wurde zuletzt in DB2 Version 8.1 aktuali-
siert.

Position in PDF-Datei und gedruckten Handbiichern
Buchtitel: Call Level Interface Guide and Reference, Band 2

Kapiteltitel: CLI Attributes - Environment, Connection,
and Statement

Korrektur
Die Option SQL_ONEPHASE des Umgebungsattributs
SQL_ATTR_SYNC_POINT wird nicht mehr unterstiitzt. Die
Einstellung SQL_ONEPHASE fiihrt zum Zweiphasenverhalten
der Einstellung SQL_TWOPHASE.

Liste der Verbindungsattribute (CLI)

Position in ‘Information - Unterstiitzung’ (Zugriff {iber Browser)
Referenzinformationen —> APIs (APl = Anwendungsprogram-
mierschnittstelle) —> Call Level Interface (CLI) —> CLI-Attri-
bute. Dieses Thema wurde zuletzt in DB2 Version 8.1.2 aktua-
lisiert.

Position in PDF-Datei und gedruckten Handbiichern
Buchtitel: Call Level Interface Guide and Reference, Band 2

Kapiteltitel: CLI Attributes - Environment, Connection,
and Statement

Korrektur
Die Option SQL_ONEPHASE des Verbindungsattributs
SQL_ATTR_SYNC_POINT wird nicht mehr unterstiitzt. Die
Einstellung SQL_ONEPHASE fiihrt zum Zweiphasenverhalten
der Einstellung SQL_TWOPHASE.
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DB2 Spatial Extender Benutzer- und Referenzhandbuch

EnvelopesIntersect

3

3

3 Position in ‘Information - Unterstiitzung’ (Zugriff iiber Browser)
3 Referenzinformationen —> SQL —> Funktionen —> Spatial

3 Extender —> Veraltete Funktionen. Dieses Thema wurde

3 zuletzt in DB2 Version 8.1 aktualisiert.

3
3
3

Position in PDF-Datei und gedruckten Handbiichern
Buchtitel: DB2 Spatial Extender Benutzer- und Referenz-
handbuch

Kapiteltitel:Veraltete rdaumliche Funktionen

Korrektur
Die Funktion 'Envelopeslntersect” ist nicht mehr veraltet. Es
wurde eine weitere Funktionskennung definiert, mit der die
Anforderung entfernt wird, dass zuerst ein Vieleck erstellt
werden muss, das ein rechteckiges Fenster darstellt, mit dem
alle Geometrien gefunden werden, die das Fenster schneidet.
"EnvelopesIntersect’ verwendet jetzt eine Geometrie, vier
Koordinatenwerte des Typs DOUBLE, die die untere linke und
obere rechte Ecke eines rechteckigen Fensters definieren, und
die ID des Systems mit rdumlichen Verweisen. "EnvelopesIn-
tersect” gibt 1 zuriick, wenn sich die Umgebungsvariablen der
ersten Geometrie mit den von den vier Werten des Typs
DOUBLE definierten Umgebungsvariablen iiberschneiden.
Andernfalls wird 0 (Null) zuriickgegeben. <

L L L LW W W W W W W W W W WW W

Syntax:

»»—db2gse. EnvelopesIntersect—(:

»—geometrie—,—x-minimum— ,—y-minimum—,—x-max imun—,—y-max imun—,—id_des_systems_mit_rdumlichen_verweisen—)—————><

Parameter:

geometrie
Ein Wert des Typs ST_Geometry oder einer seiner Unter-
typen, der die Geometrie darstellt, die getestet werden
soll.

x-minimum
Gibt den Mindestwert fiir die X-Koordinate fiir die Umge-
bungsvariablen an. Fiir diesen Parameter miissen Sie
einen Wert angeben, der nicht Null ist.

W W W W W [SSERUSERUSERON] [SSREN FA NN

Der Datentyp dieses Parameters ist DOUBLE.
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y-minimum
Gibt den Mindestwert fiir die Y-Koordinate fiir die Umge-
bungsvariablen an. Fiir diesen Parameter miissen Sie
einen Wert angeben, der nicht Null ist.

Der Datentyp dieses Parameters ist DOUBLE.

X-maximum
Gibt den Maximalwert fiir die X-Koordinate fiir die Um-
gebungsvariablen an. Fiir diesen Parameter miissen Sie
einen Wert angeben, der nicht Null ist.

Der Datentyp dieses Parameters ist DOUBLE.

y-maximum
Gibt den Maximalwert fiir die Y-Koordinate fiir die Umge-
bungsvariablen an. Fiir diesen Parameter miissen Sie
einen Wert angeben, der nicht Null ist.

Der Datentyp dieses Parameters ist DOUBLE.

id_des_systems_mit_ridumlichen_verweisen
Gibt das System mit rdumlichen Verweisen eindeutig an.
Die ID des Systems mit rdumlichen Verweisen sollte mit
der ID des Systems mit rdumlichen Verweisen des Para-
meters ‘geometrie” iibereinstimmen. Fiir diesen Parameter
miissen Sie einen Wert angeben, der nicht Null ist.

Der Datentyp dieses Parameters ist INTEGER.
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Riickgabetyp:
INTEGER
Beispiel:

Dieses Beispiel erstellt zwei Vielecke, die Verwaltungsbezirke
(counties) darstellen, und stellt dann fest, ob sich diese mit
einem geografischen Bereich tiberschneiden, der von den vier
Werten des Typs DOUBLE angegeben werden.

SET CURRENT FUNCTION PATH = CURRENT FUNCTION PATH, db2gse

CREATE TABLE counties (id INTEGER, name CHAR(20),
geometry ST _Polygon)

INSERT INTO counties VALUES
(1, 'County_1', ST Polygon('polygon((0 6, 30 0, 40 30,
40 35, 5 35, 510, 20 10, 20 5, 0 0))' ,0))

INSERT INTO counties VALUES
(2, 'County 2', ST Polygon('polygon((15 15, 15 20,
60 20, 60 15, 15 15))"' ,0))

INSERT INTO counties VALUES
(3, 'County 3', ST _Polygon('polygon((115 15, 115 20,
160 20, 160 15, 115 15))' ,0))

SELECT name

FROM counties as c

WHERE EnvelopesIntersect(c.geometry, 15, 15, 60, 20, 0) =1
Ergebnisse:

Name



Korrekturen und Aktualisierungen der Onlinehilfefunktion

Konfigurieren der C-Umgebung fiir gespeicherte SQL-Prozeduren in der
Entwicklungszentrale

Wenn Sie mit DB2® fiir Windows® auf dem Server arbeiten und den Visual
C++-Compiler verwenden, miissen Sie lhre Einstellungen fiir die SQL-Erzeu-
gung konfigurieren. Sie konnen erst dann gespeicherte SQL-Prozeduren erzeu-
gen, wenn Sie Thre Optionen fiir die SQL-Erzeugung konfiguriert haben.

Verwenden Sie das Notizbuch fiir die Datenbankverbindungsmerkmale in der
Entwicklungszentrale, um Ihre Einstellungen fiir die SQL-Erzeugung zu konfi-
gurieren.

Gehen Sie wie folgt vor, um die C-Compiler-Umgebung fiir gespeicherte
SQL-Prozeduren zu konfigurieren:

1. Geben Sie auf der Seite fiir die Einstellungen fiir die SQL-Erzeugung im
Notizbuch eine Compiler-Umgebung an, die Sie fiir die Erzeugung von
SQL-Objekten verwenden mochten.

* Klicken Sie Aktualisieren an.

* Geben Sie in das Feld Compiler-Umgebung die Speicherposition der
Datei VCI8\BIN\VCVARS32.BAT auf Threm Windows-Server ein.

2. Klicken Sie OK an, um das Notizbuch zu schliefen und Ihre Anderungen
zu speichern. Wenn Sie Anwenden anklicken, werden Thre Anderungen
gespeichert, und Sie konnen mit der Anderung der Merkmale fortfahren.

2 Aktivieren der Sichtandockung beim Zugriff auf die Entwicklungszentrale mit
2 Hummingbird Exceed

2 Fiir den Zugriff auf die Entwicklungszentrale unter UNIX® mit Humming-

2 bird® Exceed muss die XTEST-Erweiterung Version 2.2 aktiviert werden, bevor
2 Sie Sichten durch Ziehen mit der Maus innerhalb der Entwicklungszentrale

2 versetzen und andocken konnen.

Gehen Sie wie folgt vor, um die XTEST-Erweiterung zu aktivieren:

1. Wihlen Sie im Menii Start die Optionen Programme —> Hummingbird
Connectivity 7.0 —>Exceed—>XConfig aus. Das Fenster von XConfig wird
geoffnet.

2. Optional: Wenn Ihre Konfiguration ein Kennwort erfordert, geben Sie das
XConfig-Kennwort ein.

[\SRN \CREN (S RN S BN (SR S )
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3. Klicken Sie das Protokollsymbol (Protocol) doppelt an. Das Fenster Proto-
col wird geoffnet.

4. Waihlen Sie das Markierungsfeld X Conformance Test Compatibility aus.

5. Klicken Sie im Fenster Protocol den Knopf Extensions... an. Das Fenster
Protocol Extensions wird gedffnet.

6. Waihlen Sie in der Liste Enable Extensions das Markierungsfeld
XTEST(X11R6) aus.

7. Klicken Sie OK an.

Aktualisierung der Informationen zum Microsoft Visual Studio .NET Add-in in der
Hilfe der Entwicklungszentrale

Das Hilfethema zur Entwicklungszentrale enthélt in der zur Verfiigung
gestellten Liste von Entwicklungsumgebungs-Add-ins keine Informationen
zum neuen Microsoft® Visual Studio .NET-Add-in. Die folgenden Informatio-
nen beschreiben das .NET-Add-in, das die Funktionalitdt der Entwicklungs-
zentrale in der Entwicklungsumgebung von Microsoft Visual Studio .NET

NS \S]

unterstiutzt:

DB2 Development Add-In fiir die Microsoft Visual Studio .NET-

NSRS IR \SREN S RN SR S I S B S I S S S N " SR SRR SE SESE SRS

Entwicklungsumgebung;:

Eine neue Komponente des DB2 Application Development Client ist das IBM®
DB2 Development Add-In fiir Microsoft Visual Studio .NET fiir das .NET-Ge-
riist der Version 1.0. Dieses Add-in erweitert die integrierte Visual Studio
NET-Entwicklungsumgebung (IDE), um eine fest integrierte Unterstiitzung
tiir DB2-Anwendungsentwicklung mit Hilfe von DB2 .NET Managed Provider
sowie eine Entwicklungsunterstiitzung auf dem DB2-Server bereitzustellen.
Das Add-in, das in Microsoft Visual Studio .NET verfiigbar ist, bietet folgende
Moglichkeiten:

* Entwickeln DB2-spezifischer Datenbankprojekte aus dem neuem Ordner fiir
IBM Projekte mit fortgeschrittenen Assistenten zur Prozedurgenerierung

* Untersuchen der DB2-Kataloginformationen tiber die DB2-Datenverbin-
dungen im neuen IBM Explorer

* Nutzen der erweiterten Informationsfunktionen fiir Spalten von DB2-Tabel-
len und -Sichten sowie fiir Prozedur- und Funktionsparameter

¢ Generieren von ADO.NET—Code fiir Fensterformulare mit Hilfe von Maus-
funktionen zum Ziehen und Ubergeben

* Konfigurieren von DB2 Managed Provider-Objekten mit Hilfe angepasster
Editoren und Assistenten fiir Merkmale

* Starten verschiedener Entwicklungs- und Verwaltungszentralen von DB2

* Anzeigen der Add-in-Hilfe von vorhandenen dynamischen Hilfefenstern
aus
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Die Datenbankverbindungen fiir das DB2 Development Add-In fiir Microsoft
Visual Studio .NET werden tiber die DB2 .NET Managed Provider und ADO-
NET verwaltet.

Migrieren von DB2 XML Extender auf Version 8.1.2

Wenn Sie von einem FixPak der Version 7 migrieren, finden Sie weitere Infor-
mationen zu den enthaltenen Anderungen in den jeweiligen Release-Informa-
tionen zum FixPak der Version 7, wenn Sie den Upgrade auf Version 8.1.2
durchfiihren. Jedes neue FixPak enthélt auch samtliche Aktualisierungen der
vorangehenden FixPaks.

Fiihren Sie zur Migration von DB2 XML Extender von friiheren Versionen auf
Version 8.1.2 die folgenden Schritte aus.

1. Geben Sie iiber die DB2-Befehlszeile Folgendes ein:

db2 connect to datenbankname
db2 bind dxxinstall\@dxxMigv.lst

Dabei ist dxxinstall der Verzeichnispfad, in dem Sie DB2 Universal Data-
base installiert haben.

2. Geben Sie iiber die DB2-Befehlszeile Folgendes ein:
dxxMigv datenbankname

Pfadeinstellungen zur Aktivierung von Java-Routinen fiir die Kompilierung in
der Entwicklungszentrale

Damit Java' -Routinen von der Entwicklungszentrale kompiliert werden kén-
nen, muss bekannt sein, wo lhre Versionen von Developer Kit installiert sind.
Standardspeicherpositionen fiir diese Versionen werden beim ersten Start der
Entwicklungszentrale in Thre Datei $HOME/IBM/DB2DC/DB2DC.settings geschrie-
ben. Sie konnen diese Speicherpositionen in Thre Datei $USER.settings kopie-
ren und mit einem Unicode-Editor modifizieren oder symbolische Verbindun-
gen zu lhren Developer Kit-Verzeichnissen an den Standardspeicherpositionen
erstellen.

Dialog Runstats — Aktualisierte Informationen zum Zugriff

Gehen Sie wie folgt vor, um das Notizbuch Runstats zu 6ffnen:

1. Erweitern Sie in der Steuerzentrale die Objektbaumstruktur, bis der Ord-
ner Tabellen angezeigt wird.

2. Klicken Sie den Ordner Tabellen an. Eventuell vorhandene Tabellen wer-
den im Inhaltsteilfenster angezeigt.
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3. Klicken Sie mit Maustaste 2 die Tabellen an, fiir die Sie Statistiken ausfiih-
ren mochten, und wahlen Sie Statistik ausfithren aus dem Kontextmenii
aus. Das Notizbuch Runstats wird geoffnet.

Spatial Extender — Anforderungen bei der Verwendung des Indexadvisors

Fiir die ANALYZE-Klausel ist die Verwendung eines tempordren Benutzer-
tabellenbereichs erforderlich. Wenn die ANALYZE-Klausel erforderlich ist,
miissen Sie tiber das Benutzungszugriffsrecht (USE) fiir den Tabellenbereich
verfligen, um den Indexadvisor zu verwenden.

Angabe der Erzeugungsoptionen fiir eine gespeicherte Java-Prozedur in der
Entwicklungszentrale

Verwenden Sie das Notizbuch fiir die Merkmale gespeicherter Prozeduren,
um die Kompilierungsoptionen anzugeben, die bei der Erzeugung einer
gespeicherten Java-Prozedur verwendet werden sollen.

Diese Schritte sind Teil einer umfangreicheren Task zur Anderung der Merk-
male gespeicherter Prozeduren.

Gehen Sie wie folgt vor, um die Erzeugungsoptionen fiir eine gespeicherte
Prozedur anzugeben:

1. Geben Sie auf der Seite Erzeugen des Notizbuchs fiir die Merkmale
gespeicherter Prozeduren die Kompilierungsoptionen fiir das Erzeugen der
gespeicherten Prozedur an. Informationen zu den verfiigbaren Optionen
finden Sie in der Dokumentation zum Compiler.

a. Geben Sie in das Feld fiir die Vorkompilierungsoptionen die Vorkompi-
lierungsoptionen fiir DB2 Universal Database’ ein, die Sie zur Erzeu-
gung von gespeicherten Prozeduren verwenden mochten. Der Paket-
name darf sieben Zeichen nicht iiberschreiten.

b. Geben Sie in das Feld fiir die Kompilierungsoptionen die Kompilie-
rungsoptionen ein, die Sie zur Erzeugung von gespeicherten Prozedu-
ren verwenden mochten.

2. Klicken Sie OK an, um das Notizbuch zu schliefen und Thre Anderungen
zu speichern. Wenn Sie Anwenden anklicken, werden Thre Anderungen
gespeichert, und Sie kénnen mit der Anderung der Merkmale fortfahren.
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Anhang. Bemerkungen

Moglicherweise bietet IBM die in dieser Dokumentation beschriebenen Pro-
dukte, Services oder Funktionen in anderen Landern nicht an. Informationen
iiber die gegenwartig im jeweiligen Land verfiigbaren Produkte und Services
sind beim IBM Ansprechpartner erhaltlich. Hinweise auf IBM Lizenzprogram-
me oder andere IBM Produkte bedeuten nicht, dass nur Programme, Produkte
oder Dienstleistungen von IBM verwendet werden kénnen. An Stelle der IBM
Produkte, Programme oder Dienstleistungen konnen auch andere ihnen aqui-
valente Produkte, Programme oder Dienstleistungen verwendet werden,
solange diese keine gewerblichen oder anderen Schutzrechte der IBM verlet-
zen. Die Verantwortung fiir den Betrieb der Produkte, Programme oder
Dienstleistungen in Verbindung mit Fremdprodukten und Fremddienstleis-
tungen liegt beim Kunden, soweit nicht ausdriicklich solche Verbindungen
erwahnt sind.

Fiir in diesem Handbuch beschriebene Erzeugnisse und Verfahren kann es
IBM Patente oder Patentanmeldungen geben. Mit der Auslieferung dieses
Handbuchs ist keine Lizenzierung dieser Patente verbunden. Lizenzanfragen
sind schriftlich an

IBM Europe, Director of Licensing, 92066 Paris La Defense Cedex, France,

zu richten. Anfragen an obige Adresse miissen auf Englisch formuliert wer-
den.

Trotz sorgféltiger Bearbeitung kdnnen technische Ungenauigkeiten oder
Druckfehler in dieser Veréffentlichung nicht ausgeschlossen werden. Die
Angaben in diesem Handbuch werden in regelméfligen Zeitabstdnden aktuali-
siert. Die Anderungen werden in Uberarbeitungen bekanntgegeben. IBM kann
jederzeit Verbesserungen und/oder Anderungen an den in dieser Veroffentli-
chung beschriebenen Produkten und/oder Programmen vornehmen.

Verweise in diesen Informationen auf Websites anderer Anbieter dienen ledig-
lich als Benutzerinformationen und stellen keinerlei Billigung des Inhalts die-
ser Websites dar. Das iiber diese Websites verfiigbare Material ist nicht
Bestandteil des Materials fiir dieses IBM Produkt. Die Verwendung dieser
Websites geschieht auf eigene Verantwortung.

Werden an IBM Informationen eingesandt, konnen diese beliebig verwendet
werden, ohne dass eine Verpflichtung gegeniiber dem Einsender entsteht.
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Lizenznehmer des Programms, die Informationen zu diesem Produkt wiin-
schen mit der Zielsetzung: (i) den Austausch von Informationen zwischen
unabhédngigen, erstellten Programmen und anderen Programmen (einschlief3-
lich des vorliegenden Programms) sowie (ii) die gemeinsame Nutzung der
ausgetauschten Informationen zu ermoglichen, wenden sich an folgende
Adresse (Anfragen an diese Adresse miissen auf englisch formuliert werden):

IBM Canada Limited
Office of the Lab Director
8200 Warden Avenue
Markham, Ontario

L6G 1C7

CANADA

Die Bereitstellung dieser Informationen kann unter Umstdnden von bestimm-
ten Bedingungen - in einigen Fillen auch von der Zahlung einer Gebiihr -
abhéngig sein.

Die Lieferung des im Handbuch aufgefiihrten Lizenzprogramms sowie des
zugehorigen Lizenzmaterials erfolgt im Rahmen der Allgemeinen Geschéftsbe-
dingungen der IBM, der Internationalen Nutzungsbedingungen der IBM fiir
Programmpakete oder einer dquivalenten Vereinbarung.

Alle in diesem Dokument enthaltenen Leistungsdaten stammen aus einer
gesteuerten Umgebung. Die Ergebnisse, die in anderen Betriebsumgebungen
erzielt werden, kénnen daher erheblich von den hier erzielten Ergebnissen
abweichen. Einige Daten stammen mdoglicherweise von Systemen, deren Ent-
wicklung noch nicht abgeschlossen ist. Eine Garantie, dass diese Daten auch
in allgemein verfiigbaren Systemen erzielt werden, kann nicht gegeben wer-
den. Dartiber hinaus wurden einige Daten unter Umstanden durch Extrapola-
tion berechnet. Die tatsdchlichen Ergebnisse konnen abweichen. Benutzer die-
ses Dokuments sollten die entsprechenden Daten in ihrer spezifischen Umge-
bung priifen.

Informationen tiber Produkte anderer Hersteller als IBM wurden von den
Herstellern dieser Produkte zur Verfiigung gestellt, bzw. aus von ihnen verof-
fentlichten Ankiindigungen oder anderen 6ffentlich zugénglichen Quellen ent-
nommen. IBM hat diese Produkte nicht getestet und {ibernimmt im Hinblick
auf Produkte anderer Hersteller keine Verantwortung fiir einwandfreie Funk-
tion, Kompatibilitdt oder andere Anspriiche. Fragen zu den Leistungsmerk-
malen von Produkten anderer Anbieter sind an den jeweiligen Anbieter zu
richten.
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Aussagen {iber Plane und Absichten der IBM unterliegen Anderungen oder
koénnen zuriickgenommen werden und représentieren nur die Ziele der IBM.

Diese Verodffentlichung enthilt Beispiele fiir Daten und Berichte des alltdgli-
chen Geschiftsablaufes. Sie sollen nur die Funktionen des Lizenzprogrammes
illustrieren; sie konnen Namen von Personen, Firmen, Marken oder Produkten
enthalten. Alle diese Namen sind frei erfunden, Ahnlichkeiten mit tatsichli-
chen Namen und Adressen sind rein zuféllig.

COPYRIGHTLIZENZ:

Diese Veroffentlichung enthilt Beispielanwendungsprogramme, die in
Quellensprache geschrieben sind. Sie diirfen diese Beispielprogramme kos-
tenlos kopieren, dndern und verteilen, wenn dies zu dem Zweck geschieht,
Anwendungsprogramme zu entwickeln, verwenden, vermarkten oder zu ver-
teilen, die mit der Anwendungsprogrammierschnittstelle konform sind, fiir die
diese Beispielprogramme geschrieben werden. Die in diesem Handbuch auf-
gefiihrten Beispiele sollen lediglich der Veranschaulichung und zu keinem
anderen Zweck dienen. Diese Beispiele wurden nicht unter allen denkbaren
Bedingungen getestet.

Kopien oder Teile der Beispielprogramme bzw. daraus abgeleiteter Code mdis-
sen folgenden Copyrightvermerk beinhalten:

© (Name Ihrer Firma) (Jahr). Teile des vorliegenden Codes wurden aus Beispiel-

programmen der IBM Corp. abgeleitet. © Copyright IBM Corp. _Jahr/Jahre
angeben_. Alle Rechte vorbehalten.

Anhang. Bemerkungen 61



Marken

Folgende Namen sind in gewissen Liandern Marken der International Business
Machines Corporation und wurden in mindestens einem der Dokumente in
der DB2 UDB-Dokumentationsbibliothek verwendet:

ACF/VTAM LAN Distance
AISPO MVS

AIX MVS/ESA
AIXwindows MVS/XA
AnyNet Net.Data
APPN NetView
AS/400 0S/390
BookManager 0OS/400

C Set++ PowerPC
C/370 pSeries
CICS QBIC
Database 2 QMEF
DataHub RACF
DataJoiner RS/6000
DataPropagator S/370
DataRefresher SP

DB2 SQL /400

DB2 Connect
DB2 Extenders
DB2 OLAP Server

SQL/DS
IBM System /370
IBM System /390

DB2 Query Patroller SystemView
DB2 Universal Database Tivoli
Distributed Relational VisualAge
Database Architecture VM/ESA
DRDA VSE/ESA
eServer VTAM
Extended Services WebExplorer
FFST WebSphere
First Failure Support Technology WIN-OS/2
IBM z/0S
IMS zSeries
IMS/ESA
iSeries
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Folgende Namen sind in gewissen Landern Marken oder eingetragene Mar-
ken anderer Unternehmen und wurden in mindestens einem der Dokumente
in der DB2 UDB-Dokumentationsbibliothek verwendet.

Microsoft, Windows, Windows NT und das Windows-Logo sind in gewissen
Landern Marken der Microsoft Corporation.

Intel und Pentium sind in gewissen Liandern Marken der Intel Corporation.

Java und alle auf Java basierenden Marken sind in gewissen Landern Marken
von Sun Microsystems, Inc.

UNIX ist in gewissen Ldndern eine eingetragene Marke von The Open Group.

Andere Namen von Unternehmen, Produkten oder Dienstleistungen konnen
Marken anderer Unternehmen sein.

Anhang. Bemerkungen 63



64  Release-Informationen









	Inhaltsverzeichnis
	Anmerkungen zu den Release-Informationen
	Neue Funktionen in Version 8.1 FixPak 3
	Funktionale Erweiterungen für Windows
	Funktionale Erweiterungen für Linux
	Funktionale Leistungserweiterungen
	Funktionale Erweiterungen für die Anwendungsentwicklung
	Funktionale Erweiterungen der DB2-Produktfamilie
	Rückmeldungen zur Dokumentation

	Bekannte Probleme und Fehlerumgehungen (Version 8 Fix-Pak 3)
	Unterstützung von Produkten und Produktstufen
	Alternative FixPaks auf UNIX-Systemen
	Unterstützung von DB2 Universal Database-Servern früherer Versionen
	Zugriff auf Server von DB2 Universal Database Version 7
	Classic Connect nicht verfügbar
	Einschränkungen der SNA-Unterstützung in Version 8
	Data Warehouse-Zentrale nicht verfügbar in vereinfachtem Chinesisch
	Einschränkungen für die Unterstützung von Servern einer älteren Version in der Data Warehouse-Zentrale
	DB2-Verwaltungsserver (DAS)
	DB2-Lizenzierungsmaßnahme für DB2 Workgroup Server Edition
	DB2-Webtools
	DB2 Warehouse Manager in vereinfachtem Chinesisch nicht verfügbar
	APARs der Entwicklungszentrale, die für SQLJ- und SQL Assist-Unterstüt-zung unter DB2 UDB Version 6 für OS/390 und DB2 UDB Version 7 für z/OS benötigt werden
	Einschränkungen der Entwicklungszentrale bei 64–Bit-Betriebssystemen
	Entwicklungszentrale auf dem Intel-32–Bit-Linux-Betriebssystem
	Unterstützung des Windows 98-Betriebssystems durch die Entwicklungs-zentrale
	Unterstützung von Informationen zum tatsächlichen Aufwand für auf OS/390- oder z/OS-Servern ausgeführte SQL-Anweisungen durch die Entwicklungszentrale
	Einschränkungen für Systeme zusammengeschlossener Datenbanken
	Die Funktion für hohe Verfügbarkeit ist in DB2 Universal Database Work-group Server Edition enthalten
	IBM DB2 Development Add-In für Microsoft Visual Studio .NET
	Installation unter AIX
	Installation unter Linux
	Keine Unterstützung von früheren Versionen der Lizenzzentrale
	Microsoft Visual Studio, Visual C++
	Microsoft XP-Fix auf 64-Bit-Betriebssystemen erforderlich
	Keine Unterstützung für Betriebssystem MVS
	Windows XP-Betriebssysteme

	Anwendungsentwicklung
	Asynchrone Ausführung von CLI
	CLI und ODBC auf Windows-Betriebssystemen (64-Bit)

	Konfigurationsassistent
	Nicht unterstützte Bindeoptionen

	Konfigurationsparameter
	Konfigurationsparameter NUM_LOG_SPAN in einer Datenbank mit mehre-ren Partitionen

	Sichern und Wiederherstellen in DB2 Universal Database
	Sichern und Wiederherstellen auf Linux 390-Betriebssystemen

	DB2 Data Links Manager
	Sichern eines Data Links-Servers mit einem Tivoli Storage Manager-Archi-vierungsserver schlägt fehl (AIX, Solaris-Betriebsumgebung)

	Migrieren von DB2 Universal Database bei Verwendung von Data Joiner oder einer Replikation
	DB2 Universal Database-Replikation
	Dokumentation zur Java-Administrator-API für die DB2-Datenreplikation
	Einschränkungen bei der Spaltenzuordnung und die Replikationszentrale
	Einschränkungen für iSeries-Systeme in der Replikationszentrale
	Fehlerumgehung für den Replikationsbefehl asnscrt (nur Windows)

	Data Warehouse-Zentrale
	Brücke für ERwin 4.x-Metadaten
	Japanische Namen für ferne Objekte
	Einschränkungen beim Datenbereinigungsprogramm
	Verwenden des Warehouse-Agenten für die Replikation und Zugreifen auf Warehouse-Quellen von Client Connect
	Planen eines Warehouse-Prozesses zur Ausführung in Intervallen
	Einschränkung für den Import und Export

	Dokumentation
	DB2 Replikation Referenzhandbuch
	Installationseinschränkungen für die HTML-Dokumentation zu DB2 Uni-versal Database Version 8 (Windows)
	Fehlschlagen der Dokumentationssuche unter AIX, wenn nicht alle Dokumentationskategorien installiert sind
	Problem bei der Dokumentationssuche mit Java 2 JRE 1.4.0
	Installation der Funktion 'Information - Unterstützung' für Sprachen, für die während der Installation keine Optionen zur Verfügung stehen
	Offizielle Namenskonvention für DB2 Universal Database für Linux auf Hostsystemen

	GUI-Tools
	Unterstützung für Steuerzentralen-Plug-ins
	Anzeigen von indischen Schriftzeichen in den GUI-Tools von DB2
	GUI-Tools, die für zSeries-Server mit Linux-Betriebssystemen nicht unter-stützt werden
	Die Seite zum Laden und Importieren von Spalten unterstützt keine DBCS-Zeichen in IXF-Dateien
	Falsche Bezugswerte beim Fehlschlagen einer Ladeoperation angegeben
	Mindestanzeigeeinstellungen für GUI-Tools
	Fehler SQL1224N bei Verwendung der GUI-Tools unter AIX

	Systemmonitor
	Einschränkung der Größe von Ereignisdatensätzen
	Einschränkung für benutzerdefinierte Momentaufnahmefunktion

	Diagnosemonitor
	Diagnosemonitor standardmäßig inaktiviert
	Einschränkungen bezüglich des Diagnoseanzeigers

	dasdrop-Einschränkung in mehreren FixPak-Umgebungen
	Tabellen der Informationskatalogzentrale
	Tabellen der Informationskatalogzentrale können nicht partitioniert wer-den

	Gesicherte Windows-Umgebungen
	SQL Assist
	Druckknopf für SQL Assist in der Befehlszentrale inaktiviert
	Zwei Versionen von SQL Assist werden von DB2 aus gestartet

	Einschränkungen bezüglich gedrosselter Dienstprogramme
	XML Extender
	Umbenennen von XML Extender-Beispielprogrammen
	Verwenden der neuen Beispielprogramme mit sqx-Beispieldateien

	XML Extender in einer Umgebung mit partitionierten Datenbanken

	Zusätzliche Informationen
	Änderung in der Funktionsweise des Unicode-Servers
	Bei Verwendung von SQLException.getMessage() wird kein vollständiger Nachrichtentext zurückgegeben
	IBM DB2 Universal JDBC Driver
	Java-Funktionen und -Routinen auf UNIX- und Windows-Betriebssyste-men
	Englische MDAC-Dateien (Microsoft Data Access Components) werden für alle landessprachlichen Versionen von DB2 Universal Database Version 8.1 verwendet, wenn nicht vorher übersetzte MDAC-Dateien installiert wer-den
	Ländereinstellung für vereinfachtes Chinesisch auf AIX-Betriebssystemen
	Ländereinstellung für vereinfachtes Chinesisch auf Betriebssystemen von Red Hat Version 8


	Korrekturen der Dokumentation
	SQL Reference
	Command Reference
	Application Development Guide: Building and Running Applications
	Application Development Guide: Programming Client Applications
	Call Level Interface Guide and Reference, Band 1
	Call Level Interface Guide and Reference, Band 2
	DB2 Spatial Extender Benutzer- und Referenzhandbuch

	Korrekturen und Aktualisierungen der Onlinehilfefunktion
	Konfigurieren der C-Umgebung für gespeicherte SQL-Prozeduren in der Entwicklungszentrale
	Aktivieren der Sichtandockung beim Zugriff auf die Entwicklungszentrale mit Hummingbird Exceed
	Aktualisierung der Informationen zum Microsoft Visual Studio .NET Add-in in der Hilfe der Entwicklungszentrale
	Migrieren von DB2 XML Extender auf Version 8.1.2
	Pfadeinstellungen zur Aktivierung von Java-Routinen für die Kompilierung in der Entwicklungszentrale
	Dialog Runstats – Aktualisierte Informationen zum Zugriff
	Spatial Extender – Anforderungen bei der Verwendung des Indexadvisors
	Angabe der Erzeugungsoptionen für eine gespeicherte Java-Prozedur in der Entwicklungszentrale

	Anhang. Bemerkungen
	Marken


